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Die französischen Slaatsfinanzen.
Unser Pariser  Korrespondent schreibt uns : Nach

einer recht trüben Periode scheint eine bessere Zeit für Len
französischen Fin-anzminister anzubrechen. Aller Wahr-
scheinlichreit nach wird die Budgetberatung vor dem
31. Dezember beendet sein, so daß die berüchtigten provi¬
sorischen Zwölftel, welche lange Zeit hindurch alljährlich
beschlossen werden mußten, wie im Vorjahr in Wegfall
lammen. Dainit ist schon viel gewonnen, denn nichts
war dem Staatssäckel schädlicher als die Verschleppung
der Verhandlungen über den Staatshaushalt bis in den
April oder Mai , da sie den Abgeordneten allzu reichliche
Gelegenheit zu Initiativanträgen auf Vermehrung der
Ausgaben verschaffte. Das dem Parlament vor einiger
Zeit zugegangene Budget für 1905 befriedigte, wie es den
Änscchin hat, alle Parteien , weil es weder zu einer An-
leihe noch zu neuen Steuern oder zur Vennehrung der
bestehenden seine Zuflucht nahm, sondern sich mit Hülfe
des Mehrertrags der bisherigen Einnahmequellen im
Gleichgewicht erhielt. Seitdem der geschickte Rouvier ins
FmanMinisteriumeingezogen ist, dürfte eine für Frank¬
reich sehr schmerzliche Krisis, welche sich noch im ver¬
gangenen Fahr außerordentlich fühlbar machte, den
drohenden Charakter verloren haben.
. Aber selbst der vortrefflichste Finanzminifter kann

mcht mit einem Schlage die Sünden seiner Vorgänger
wieder gutmachen und das goldene Zeitalter für sein
-and heraufbeschwören. Wenn er die Bahn leidlich ge¬
ebnet hat, schieben ihm die Parlamentarier wieder Steine
m den Weg, denn diese Herren beschließen jährlich im
Tmchschmtt für 35 Millionen Frank neue Ausgaben, ohne
"chdarnm zu kümmern, daß die Einnahnien bei weitem
nicht in demselben Verhältnis wachsen. Die . Der-
chleuderung des Geldes durch die Deputierten , die sich
«prch ihre Anträge die Wiederwahl sichern wollen, ist

n̂er  der Krebsschaden der französischen Finanzwirtschaft.

Noch anders fchwarzePunkteschweben am Horizont, welche
die dem Budget beigegebenen Anlagen keineswegs ver-
hermlrchen. Neben der Hauptschuld von über 30 Milliar¬
den Frank gehen kleine „Läpperschulden" einher in Ge-
stalt von Titres, . welche die Regierung unter der Bezeich-
nrmg „sechsjährige Obligaticnren" ausgegeben hat und
deren Betrag sich auf nicht weniger als ungefähr 370
Millionen beläuft . Diese Nebenschulden sind in bösen
Zähren infolge der Erneuerung des Artilleriematerials,
der Haftung für die Jnteressengarantien und aus hundert
andern Gründen entstanden und der Finanzminister zer¬
bricht sich den Kopf, wie er dieselben los werden will, kann
aber jährlich nur eine Million zu ihrer Amortisation ins
Budget einstellcn, so daß, wenn nicht plötzlich ein goldener
Regen auf Frankreich herabfüllt , fast 400 Jahre nötig
find, um den Staatsschatz von diesen Quälgeistern zu be¬
freien. Man rechnet stark mit den Mehreinnahmen der
kommenden Jahre , obwohl diese, tvenn sie wirklich ein-
treten, durch die obengenannten 35 Millionen Mehr¬
ausgaben , welche das Parlament jährlich ungefähr votiert,
aufgezehrt werden dürften. Optimistische Seelen zählen
auch auf die aus der Niederlegung des Festungsgürtels
im Westen von Paris sich ergebenden- Summen , aber
diese werden sicherlich nicht so hoch ausfallen , wie man
sich einbildet, da die Preise beträchtlich sinken müssen,
wenn der Staat auf einmal große Terrainstrecken zum
Verkaufe bringt . Außerdem wird sofort das Kriegs-
minisierium d̂wses Geld für feine Zwecks beanspruchen.

Noch auf einen andern, höchst wichtigen Punkt weist
der Finanzminifter in den Matchen zum Budget offen¬
herzig hin, indem er auseinandersetzt, daß das Gleich¬
gewicht des Staatshaushalts für 1905 sich nur dadurch
Herstellen ließ, daß selbst die gerechtfertigtsten Ansprüche
verschiedener Ministerien, namentlich desjenigen der
öffentlichen Bauten , vorläufig in den Hintergrund treten
mußten. Die Sparsamkeit ist so weit getrieben worden,
daß die eigentlich selbstverständlichen Summen für Hasen-
und Kanalbauten , auch wenn sie gar keine allzu hohe
Ziffer erreichten, zum Teil zurückgestellt wurden . Hierin
besonders liegt der wunde Punkt des Budgets , denn
Frankreich kann -sich der auswärtigen Konkurrenz, von
der es schwer bedrängt wird , nur erwehren, wenn es
ausgiebig für sein Kanalsystem sorgt und im allgemeinen
die dem Bauten - und dem Handelsminister schuldigen
Summen nicht zu sehr herabsetzt. Daß aus dem Gebiete
des Handels und der Industrie Frankreich im Rückstände
ist und daß hier das neue Budget nicht genügend ein¬
greift , darüber sind selbst die hiesigen Nationalökonomen
und Finanzmänner einig.

Trotzdem ist für die Franzosen kein Grund vorhanden,
an der Besserung der Verhältnisse ans kommerziellem
Felde zu verzweifeln, denn das Land hat dank seinem
Reichtum schon schlimmere Krisen als die gegenwärtige
glücklich überstanden. Rouvier hat endlich mit einer ge¬
ordneten Finanzverwaltung den Anfang gemacht und es
bleibt nur abzuwarten, ob ihm Komplikationen in Ost¬
asien nicht einen garstigen Streich spielen.

Der rujsisch-faponii'che Krieg.
Gefechtsbericht.

'ivb. Petersburg . 6. Juni . Ein Telegramm Kuro»
patkins an den Kaiser vom 4. Juni meldet Einzelheiten
über daL Gefecht bei der Station Wafangou am 3ll. Mai:
Eine -aus Dragonern uns Kosaken bestehende russische
Kavallerieabteilung mit einer Batterie erhielt , als sie
von Wandsialin vorrückte, am 30. Mai mittags 5 Werst
vor der Station Wafangou die Meldung , daß zwei Grenz-
w-achfotnien sich mit dem Feinde , der beim Dorfe Judsia-
tun eine Stellung besetzt hielt , im Kampfe befanden. Die
Kavallerieabteilung rückte im Trabe gegen Wafangou
vor und sandte zur Unterstützung der Grenzwachtruppeu
zwei Eskadrons Dragoner ab. Zum Schutze des rechten
Flügels und zur Rekognoszierung nach dieser Seite
wurde von der Abteilung eine Sotnie und eine Frei¬
willigenabteilung nach dem Tale des Flusses Futschou
detachiert, die nach Beendigung dieser Ausgabe den rechten
Flügel der russischen Aufstellung bildeten. Gegen 1 Uhr
nachmittags begann der Feind in bedeutender Stärke aus
Judsiatun hervorzubrechen, um die russische Vorhut an¬
zugreifem Zwei Sotnie » sibirischer Kosaken überschritten
nun die Eisenbahn und griffen zu Pferde eine Eskadrvn
der japanischen Vorhut an und rieben sie im Hand¬
gemenge fast ganz auf. Nachdem hierauf die Kosaken vom
Feuer zweier abgesessener Eskadronen und von
Maschinengorvehrf-euer empfangen worden waren , zogen
sic sich zurück und lockten eine sie verfolgende Zweite japa¬
nische Eskadron auf die Freiwilligenabteitung . Diese
konnte Hintereinander 8 Salven abgcbeu. Die Eska¬
dron machte unter großen Verlusten Kehrt. -Eine dritte
japanische-Eskadron , die von links vorrückte, geriet unter
das Feuer einer abgesessenen Grenzwachfotnie und -machte
daraus ebenfalls in Verwirrung Kehrt . Auf dem linken
russischen Flügel befanden sich während dieser Zeit -die
Dragoner , die der Beschaffenheit des Geländes wegen
an dem -Kampfe zu Pferde nicht teilnehmen konnten, auf
den Höhen nördlich von Judsiatun im Kampfe mit dem
Gegner. Sie bemerkten eine Umgehungsbewegung der
letzteren von der linken Seite und zogen sich auf -die
zweite Stellung zurück, nachdem-sie die Aktion der Kosaken
vollständig gesichert hatten . Gegen Iph Uhr nachmittags
nahm die ru 'sssich-e Batterie Stellung und eröffnete ein
erfolgreiches Feuer auf die Infanterie und die Maschinen-
gcwehre -des Feindes . Inzwischen -war die Bewegung
der japanischen Infanterie nach Judsiatun festgöstellt.
Gegen 2 Uhr erschienen dann dichte Jnsanterieketten auf
den Höhen, die vorher die Dragoner besetzt gehalten
hatten. Auf russischer Seite sind ein Offizier schwer, -einer
leicht verwundet, drei Mann tot, neun schwer und 23
leicht verwundet . Die Verluste d-er Japaner sind bedeu¬
tend. Aus -einer bei -einem gefallenen japanischen Unt-er-
offizier gefundenen Meldung -geht hervor , daß das 14. Re¬
giment 70 Mann verloren hat.

\vb. Petersburg , 6. Juni . Einem weiteren Tele¬
gramm Kuropatkins vom 5. Juni zufolge wurden am
3. Juni Kv-sakeuabtcilungen von dem -F-e-ucr japanischer
Infanterie empfangen, die auf den Höhen beim Dorfe
Chedsiapuden Stellung -hatte. Bei Beginn des Gefechts

Die §ahrt um§ Slückr,
Roman von Paul Oskar Höcker.

(9. Fortsetzung.)

. -Komm nur recht, recht b-ald, Liebchen, damit Du an
"lAnem Glücke anteilnimmst.
iii 2'cht mir ausgezeichnet. Ich habe meinen „jour"

eingerichtet. Vorläufig muß ich da ja noch
£“• ^ M'chschnittsbourgeoisie dulden. Aber wenn erst -die
portsaisĝ beginnt, wird es uns gelingen, auch in -den

, ^ okrarischen Kreisen Fuß zu fassen. Das Automobil
große Zukunft, sage ich Dir . Wer sich jetzt' nur

m ^ eit  3 U !otzen weiß, der bleibt an der

fom^odE, eins will ich
ölet
fei

J * « grauer Vorzeit s'chwebcn mir heute noch-in der
^nerung die ehrwürdigen Toiletten vor, die bei meiner
it>e'Elt  damals die verschiedenen weiblichen Festgäste
A,Meau -Lauiiey getragen haben. Ums Himmelswillen,

ml" mir das nicht an , daß Tu Dich etw-a von der
für Deinen Pariser Aufentbalt im Ge-

ito° r-rUrer  wallonischen Nadelkunstbeslissenen aus.
si mür Die guten Leutchen dort hüllen Dich wohl
^dh ? o-der minder solide -Stoffe ein : aber sie ziehen

.on- Anziehen in dem Sinne , wie ihn die
f . Mm einzig und allein versteht.
$r0fpft Musik treiben willst, empfehle ich Dir den

Dizinard, der jetzt unbedingt der erste am
ktt taf? lre  Übrigens ein bildschöner Mann , in

u anders die Amerikanerinnen, die sich neuerdings
ceriO' Mris mit Vorliebe -aufs Diolinspiel gelegt haben,
■p Md. Er ist nicht -billig, erzählt man mir . Aber

^ Dir sagen. Liebste: Sei so gut und
‘Ü^er. wie Du gehst und stehst, laß nicht noch lang

^ -letten für die Reise richten. In Deutschland haben
Ahnung von: Schneidern. Wie ein Kostümbild

gäbe es für mich eine größere Freude als die, meinem
Schwesterchen beizustehen?

„Weißt Du, Papa hat immer geglaubt, daß ich
flatterhaft bin und keinen Familiensinn besitze. Nun ist
es mir eine wahre Erquickung, daß ich Dir endlich be¬
weisen kann, wie lieb ich Dich habe, meine süße kleine
Liselotte.

„Mso komm, komm, komm, komm, laß Dich um¬
armen, sobald als irgend möglich. Ich sehne mich unend¬
lich nach Dir.

„Grüße Mama und Papa vielmals von mir . George
und die Kinder grüßer gleichfalls. Raoul spricht schon
sehr gut französisch, fast ganz ohne irischen Akzent. Aber
über Edith- wirst Du Dich totlachen. M , ist dqs ent¬
zückendste Kauderwelsch, das man sich Horstellen kynn; es
hört sich noch possierlicher an, als der chrpußliche Gram-
matikto-u von Deinem-hübschen kleinen Leutnant.

„Apropos — Mr . Dona-t ist hier trotz seines Rade-
brechens bereits Schnittlauch aus allen Suppen . Er
würde hier in Paris Karriere machen können, wenn er
nicht leidwerweise preußischer Offizier wäre . Wer es ist
auch wirklich ein zu lieber Mensch.

„Doch ich verschwatze mich und ich habe heute noch un¬
endlich viel zu tun : zwei Anproben, eine Karde bei der
Baronin Zuylen abgebcn, ein paar jours (man nimmt
da und dort ein Schlückchen Tee. bleibt -aber nie länger
als sechs Minuten ) und abends Galavorstellung im neuen
Winterzirkus.

„Komm, komm, liebstes Schwesterchen, Du wirst nun
ja wohl baldigst alles mitgeiricßen.

„Deine auf rascheste Antwort hoffende Schwester
Marion ."

Marions Schreiben batte auf die einzelnen Mitglieder
der Familie Kerkhövt einen schr verschiedenen Eindruck
ausgeübt.

Den Baumeister hatte es traurig gestimmt. Er. konnte
es kaum begreifen, daß die Verfasserin dieses fahrigen.

zerstreuten, oberflächlichen Briefes seine älteste Tochter
sein sollte, aus die er seinerzeit so große Hoffnungen ge¬
baut hatte.

Er war in seiner Beschäftigungslosigkeit überhaupt
recht grillig und kopfhängeri-g geworden. Er sah die
Welt seit jenen Unglückstagen durch eine -graue Brille an.
In die materiellen Verhältnisse hatte ihm sein Schwieger¬
sohn nie einen klaren -Einblick gegeben. Nun quälte er
sich mit der Vorstellung, daß Capitants unter Umständen
über ihre Verhältnisse binaus Aufwand treiben tonicten
was sich dann später wieder rächen würde.

Anders Akarions Mutter . In ihren Augen hatte sich
das Märchen von der Pechmarie, die sich'in die Gold-
m-arie verwandelt, nun endlich erfüllt . Wie hart war es
sie -angekommen, daß ihre schöne, glänzend schöne und-ver¬
wöhnte Tochter sich in den ersten Jahren ihrer Ehe so karg
hatte durchs Leb-en schlagen müssen. Sie atmete jetzt -aus
voller Brust auf. Marion hatte nun doch ihr Gluck ge»
macht, das Schicksal meinte es gut mit ihr , es gab- ihr,
was auch ihr als das Höchste uiU>-das Erstrebenswerteste
für ihr Kind erschien: einen glänzenden Verkehr, schöne
Toiletten, Feste, ein reiches Heim — einen eigenen Wagen!

Liselotte konnte weder in Vaters noch in Rkutters Ur-
teil einstimmen. Tie Elterir hatten sich rascher, als sie
vordem angenommen, mit ihren Studienplänen ein-ver.
standen erklärt. Aber sie las Marions Einla -dungs-
schreiben, so verlockend es war , nun doch nicht ohne
Skrupel.

Die Schwester war von jeher die in allen: bevorzugte
gewesen. Liselotte hatte zu ihr aufgesehen wie zu einem
höher gearteten Wesen. ^Viel trug dazu der Altersunter¬
schied bei. Wenn Marion sich ihr in den Wintern vor
ihrer Verheiratung in ihren Ballgewändern präsentiert
hatte, so war deren Pracht -dem halbentwickelten̂ Backfisch
als etwas Überirdisches erschienen, ja , Marions Schönheit
hatte bei Liselotte geradezu ehrfürchtige Bewunderung er¬
weckt. Auch d'ie Mama hatte ihre schöne Tochter ja fast
Mgebetet. Marion war überall und jederzeit gefeiert
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v er suchten die 'Japaner , durch das Tal Keulensyhe vor-
z-ngehen , -wurden aber durch das wohlge -z-relte Feuer des
Geschützes , das die Kosaken ans Stellung bringen konnten,
aufgehalten . Die Kosaken saßen ab und swangen , unter¬
stützt -durch inzwischen herangekommene Abteilungen und
durch das Feuer -zweier Geschütze , die -Japaner , i-hre Stel¬
lung auszugeben und sich zurückzuziehen . Das Gefecht
dauerte von 1 bis 6 Uhr nachmittags . Es nahmen sechs
japanische Kompagnien an demselben teil . Die voni
Feinde errichteten Schanzen waren sehr sorgfältig auf¬
geführt und gut maskiert . -Das Feuer der russischen Ge¬
schütze trug wesentlich zum glücklichen Ausgange des Ge¬
fechtes bei . Russischerscits 1 Offizier tot , 2 Offiziere und
13 Kosaken verwundet . Die Verluste der Japaner sind
nicht genau festgestellt , aber bedeutender als die russischen.

Japanischer Schiffsvcrlust.
Hä . Tschisu , 7. Juni . Bei Talienwan -soll durch Aus¬

stößen auf eine Mine ein japanisches Kriegsschiff untcr-
gcgangen sein . Es soll sich um das Linienschiff „Shiki-
sbima " handeln . Dasselbe sei binnen kürzester Zeit ge- .
funken und habe fast die ganze Besatzung mit sich in die
Tiefe gerissen . Die -Japaner sind entsetzt über diese
wiederholten S -chiffsunfällc , zumal die Möglichkeit des
Eingreifens des Baltischen Geschwaders immer näher
rückt.

Die schwere Artillerie am Jalu und bei Kintschan.
Am Jalu sind zum erstenmale schwere Geschütze -ent¬

scheidend tätig gewesen . Die Japaner entwickelten in
ihrem Zentrum , da , wo die Garde vorging , die Haupt¬
macht ihrer Artillerie und bei derselben fünf Batterien
zu vier schweren F -eldhaubitz -en . Diese brachten in kurzer
Zeit die russische Artillerie zum Schweigen , setzten -dann
auf Inseln im Flusse über und überschütteten von hier
aus -die russische Infanterie mit vernichtendem Feuer.
Lille Berichte -über die Schlacht stimmen darin überein,
daß am Jal -u der schweren Artillerie der Hauptanteil an
dem Siege gebührt . Bei Kintschan hatte -die Armee Okus
jncrkwÄrdigerweife keine schweren Feldhaubitzen , trotz¬
dem seinerzeit bei ihrer Landung mitg -et-eilt war , sie führe
20 12,7 Zentrm -eter -Feldha -ubitzen mit sich. Tatsache ist,
was die ,Mcrl . N . Nachr ." hervorheben , daß dieselben
nicht in Aktion getreten sind . Vielleicht ist die Meldung
über ihre -Landung falsch gewesen . Die Japaner hatten
denselben nur leichte Artillerie gegenüberzustellen , und
ihre Infanterie ging ohne genügende artilleristische Vor
bereitung gegdn die stark befestigte Feldstellung vor , die
4. -Division auf dem rechten , die 8 . auf dem linken Flügel,
die 1. im Zentrum . Wenn schließlich -ein erneuter An¬
lauf durch Sturm gelang , so verdanken sie dies dem Ein¬
greifen der Kriegsschiffe . Diese hatten erst gleich am
Morgen -mit eingreisen sollen , aber erst wegen Nebels
kein Ziel nehmen können.

Ein russischer Marineoffizier über die Lage.
bä . Paris , 6 . Juni . Der militärische Mitarbeiter

der „Petit Republique " berichtet über ein Gespräch , das
er Mt -einem ihm befreundeten russischen Marineoffizier
gehabt haben will , welcher der russischen Botschaft sehr
nahe steht , aber n -icht der russische Marine -Attachü sei.
Der Betreffende soll gesagt haben , das Volk ist . des
Krieges müde , der nur infolge einer unerklärlich -en
Neigung des Zaren für Alexe -jew fortdanere . Alexe -jcw-
sei -einer der jämmerlichsten Admirale , die die
russische Flotte je besessen habe . Port Arthur dürfe ab¬
solut nicht in die Hände der Japaner fallen , leider sei
aber dieser Ausgang unvermeidlich und weder die
Energie der Garnison , noch die zur Verfügung stehenden
Berufsmilttärs könnten ihn lange verzögern . Ich bin
in der -Lage , zu erklären , sagte angeblich der ' Osfizier,
daß wir gegenwärtig in Rußland nur noch auf eine
Intervention -des Königs von England warten , um Lue
Friedens -Präliminarien zu diktieren . Der - Preis wäre
die Einstellung des Marsches russischer Truppen aus
Herat und Kabul und die Ergänzung der englisch - japa¬
nischen Allianz durch eine englisch - russische Abmachung.
Wenn -wir dieser Kombination zusiimmen , so bedeutet die
Okkupation der Marine du rch Japan die Strafe für

worden , während -man der unbedeutenden Zwölfjährigen
keinerlei Beachtung schenkte . Und wie mystisch , wie
wundersam war dem sensiblen , immer etwas veremsam-
ten Kinde dann der feierliche Akt der Hochzeit , der
Trauung in -der Kirche , des Abschieds der Schwester von
der Heimat erschienen.

Noch jahrelang nachher -hatte auch sie, wenn sie sich
die Schwester vorstellte , nur immer das festliche Bild rm
Sinne gehabt , in dem sie Marion zuletzt gesehen an ihrem
Hochzeitstag . „

In Mutters Klage um das harte Los der armen
Marion , die sich in New -Aork fast ein Jahr lang sogar
ohne Dienstmädchen hatte behelfen müssen , wahrend sie
der Geburt ihres zweite,i Kindes entgegensah , hatte Lise¬
lotte -dann ganz zerknirscht miteing -estimmt . Auch chr
war ' s wie ein Verbrechen vorgekommen , das -das Schick¬
sal an Marion beging . .

Hernach hatte der ernste ' Studiengang Liselotte selbst
vertieft , ihr den Einblick in andere Kreise und damit m
andere Interessen geöffnet . . r, .

Nun wunderte sie sich darüber , -wie fremd sie,diesem
ersten größeren Briefe g-egenüberstand , -den Marion an
sie geschrieben hatte . -Sie empfand -es schmerzlich und
kränkend , daß Marion in dem langen Herzenserguß , dem
ersten seit vielen , vielen Monaten , mit kaum einem Worte
ihres Gatten , ihrer Kinder gedachte.

Liselotte hätte es nicht übers Herz gebracht , denBrief
einem andern zu zeigen . Sie schäinte sich für Marion.

Aber -die Vorstellung , daß sie dicht vor -der Pforte zu
ihrem Glück stand , -daß sie nur anzuklopfen brauchte , da-
mit sie sich ihr auftat , bestrickte sie doch tnimer wieder , ließ
ihr keine Ruhe mehr . '

Marion hatte wohl kaum eine Ahnung , wie ernst ihr s
mit der Kunst war ; für die Musik hatte sie ja überhaupt
niemals besonderes Interesse gehabt . Sie versprach der
Schwester einen amüsanten Winter in Paris , das war
alles.

Liselotte kämpfte noch lange mit sich, bevor sie sich zur
Reise entschloß.

Was schließlich den Ausschlag gab , war aber seltsamer-
weise etwas , das weder mit häuslichen Verhältnissen , noch

-unsere Unklugheit . Wir können uns nicht mehr ver¬
teidigen . Es ist besser , Frieden zu schließen , als unnötig
viele Menschen und Millionen zu opfern.

«
wb . Liasyang , 5. Juni . (Reuter .) Hier ist anhaltend

das Gerücht im Umlauf , daß die Russen einen erfolg¬
reichen Ausfall zur See ans Port Arthur gemacht haben.

bä . Berlin , 6 . Juni . In Bestätigung früherer Nach¬
richten wird -dem „ B . T ." aus Mukd -en telegraphiert:
Die japanische Hauptmacht verschanzt sich in der Gegend
von Fönghwantfchöng . Angeblich -sind die Japaner von
Kintschan in nördlicher Richtung zurückgegangen . Jeden¬
falls ist ein Umschwung der Kriegslage -e-ingctretcn . Es
scheint , als ob an verschiedenen Punkten des Kriegsschau¬
platzes die Vorwärtsbewegung des ruffischen Heeres be¬
gonnen habe , dessen Lage sich täglich verbessert . Die Ver¬
luste der Japaner -in den Kämpfen von Kintschan sind
außerordentlich hoch und betragen angeblich 15 000 Mann.

bä . Chardin , 6. Juni . Der Geist der russischen
Truppen -ist ungebeugt . Zahlreiche Verwundete vom
Jalu sind -wieder gesund geworden und kehren zur Front
zurück . Eine Besserung -der Lage wird nach Eintreffen
aktiver Truppen erhofft . Die Haltung der Chinesen ist
verdächtig . Frauen und Kinder verlassen Chardin.

wb . Liaoyang , 6. Juni . (Reuter .) An der Ostküste
der Halbinsel Liautu -ng landet noch eine japanische Armee,
um dem russischen Vormarsch von T -aschitschiao gegen die
Nachhut des Generals Oku entgegenzutreten . Die Ja¬
paner haben -den Plan eines Angriffs auf Liaoyang , falls
sie denselben überhaupt -gehegt haben , offenbar anf-
gegeben . -Die Regenzeit würde den Vormarsch unmög¬
lich machen . Inzwischen halten Kosaken Fühlung mit -den
japanischen Vorposten , während eine andere Abteilung
den rechten Flügel des Generals Kurok -i nördlich vom
Jalu im Auge behält . Der Gesundheitszustand der
Truppen ist überall bemerkenswert gut . Es kommen
keine Fälle von ansteckenden Krankheiten vor und nur
wenige Fälle von Darmstörungen.

bä . Tokio , 6. Juni . Hier herrscht große Erregung
darüber , daß das - französische Konsulat in -Tsching -wangtao,
dem Vertragshafen in dem G-olf von Liaotung , eine
Markoni -Tel -egraphcnstation errichtet hat , um mit Port
-Arthur verkehren zu können.

bä . Petersburg , 6. Juni . Die Gräfin Schnwalow-
hat beschlossen , aus eigene Kosten ein Spital mit hundert
Betten nach Ostasien abzusend -cn . — Der Marineminister
hat -den Dampfer „Kvsiroma " von der russischen Frci-
willigen -Flotte auserschen , als zweites Spitalschiff im
Stillen Ozean verwendet zu werden.

wb . Petersburg , 6. Juni . Der Kaiser befahl die
Mobilisierung -des unter dem Befehl des Generals Baron
v . Meyendorff -stehenden 1. Armeekorps , von dem ein
Teil in Petersburg und Umgegend liegt.

bä . Tokio , 7. Juni . Russische Vortruppen nähern
sich Gcnsan . In einem kleinen Gefecht Sei Mvuschon
wurden S Muffen getötet . Die Japaner hatten keine Ver¬
luste . Die Regenzeit hat nunmehr eingesetzt . — -Am
Samstag wurde hier das Universitätsgebände , sowie die
Ingenieur -Abteilung des Marinegebäud -es mit kostbaren
Apparaten und Büchern durch eine Feucrsbrnnst zerstört.

bä . Petersburg , 7. Juni . Nach einer Meldung ans
Liaoyang  entdeckte eine Abteilung von hundert
sibirischen Kosaken am 8. Juni -bei dem Dorfe Chotsja-
putza 2 -Kompagnien Japaner , welchen -sich noch 4 Kom¬
pagnien anschlossen . Zuerst versuchten die Japaner einen
Angriff , jedoch die -Kosaken , unterstützt von mehreren
Sotnien und 2 Geschützen , vertrieben nach längerem
Feuer die Gegner aus ihren Positionen , wobei sie be-
deniende -Verluste davontrugen un -d zum Rückzüge ge¬
zwungen wurden . Die Russen hatten nur geringe Ver¬
luste . 2 Offiziere -und 11 Kosaken waren verwundet.
Der einzige Getötete war der Kommandeur Starkow.

bd . Petersburg , 7. Juni . Die Offiziere des 1. Armee¬
korps , welche im Gouvernement Petersburg stationiert
sind , sind benachrichtigt worden , sich bereit zu halten , um
ans den Kriegsschauplatz abzugehen , wo großer Mangel
an Offizieren herrscht . (L.-A .)

mit ihren künstlerischen Hoffnungen zusammenhing : , es
war bloß ein schlichter Gruß von Hans Donat , den ihr
Mitte November die Post brachte.

„Ja , ich komme !" schrieb sie daraufhin der Schwester.
„Ende der Woche reise ich von hier ab ."

Hernach mußte sie über sich lächeln . Wie streng ncy-
tete sie über andere — und wie leichtfüßig huschte sie selbst
plötzlich - über all ihre Bedenken hinweg ! Die Erinnerung
an einen jungen Menschen , der ihr im Grunde genommen
ganz fremd war , wenn er ihr auch rasch Sympathie abge¬
zwungen -hatte , genügte , um ihr Verlangen hinzu,kommen
mit einemmal fast stürmisch zu gestalten — so stürmisch,
-daß es Ernst Mittwald aufsiel.

„Grüßen Sie Herrn Donat , wenn Sie ihn sehen ",
sagte der Zeichenlehrer , der bet Liselottens Abschied auf-
fallend - bleich war , mit besonderer Betonung . Und dabet
sah er die Scheidende mit einem unendlich traurigen
Älick an.

Viele Bekannte fanden sich auf dem Bahnhofe ein , als
Liselotte abreiste . Es hatte sich rasch herumgesprochen
— Dkutter Kerkhövt machte ja nie aus ihrem Herzen eine
Mördergrube , — daß die jungen Capitants nach Paris
übergesiedelt waren , daß sie sich jetzt in glänzenden Der-
hältnissen befanden . Bei dem Unglück , das über den
Baumeister hereingebrochen war , hatten verschiedene Kreise
sich von ihm zurückgezogen , als ob man fürchtete , daß der
alte Herr in seiner Mittellosigkeit und Erwerbsunfähig-
keit seinen Bekannten noch irgendwie zur Last fallen
könnte Mit den bessern Aussichten für seine Familie
stellte sich nun das alte Wohlwollen der Nachbarn für ihn
wieder ein.

Kerkhövt hatte sich von Liselotte daheim verabschiedet.
Er war menschenscheu geworden . Seine Gattin begleitete
die Jüngste aber auf die Bahn . Das kleine Frauchen
weinte mit glückselig strahlenden Augen . Immer wieder
mußte sic die Brille abnehmen , deren Gläser vom Wasser
anliefen , und rnußte sie trocken reiben.

Dann kam das letzte Händeschütteln , kamen die letzten
Umarmungen mit den Schulfreundinnen , deren neidisch
sehnsüchtige Blicke ihr ins Coups solgten — das Dampf-

bä . Petersburg , 7. Juni . In später Abendstundr
wurde Hier das Gerücht verbreitet , der Generalftab habe
die Meldung von einem schweren Kampfe zwischen der
russischen und japanischen Flotte in -den Gewässern vor
Port Arthur -erhalten . Ei » japanisches Panzerschiff unh
mehrere japanische Torpedoboote seien zevstört worden.

wb . Petersburg , 7. Juni . Das Komitee zur Per.
stärkung der -Kriegsflotte unter dem Vorsitz des Groß-
fürsten -Thronfolgers verausgabte von den bisher eiu-
gegan -genen Spenden den im Betrage von acht Millionen
Rubel gegen zwei Millionen Rubel zur möglichst schnelle»
Verstärkung der Flotte ausschließlich durch Schlachtschiffe.
Zum Ankauf der Handelsdampfer sind die eingegangenen
Spenden nicht benutzt worden.

bä . Tokio , 7. Juni . Hier wurde die Mobilisierung
einer neuen -Division beschlossen . Dieselbe soll dazu Lst-
nen , die Operationen in -Nord -Korea und -Wladiwostok
aufzunehmen.

Deutsches Deich.
* Hof- « ud Personal -Nachrichten. Das Befinden Köniz

Georgs von Sachsen  hat sich wieder verschlechtert. Daz
Hofmarschallamt gibt hierzu amtlich bekannt : Beim König traten
im Lause deö Samstag wieder Darru -Kolik-Schmerzen ein. Der
König ist gezwungen , auch fernerhin das Bett zu hüten . Die
Nacht war durch Schmerzen mehrfach gestört . Fieber ist nicht
vorhanden , Herztätigkeit regelmäßig und kräftig . Die Reise des
Königs ' nach Bad Ems muß ■big auf Weiteres unterbleiben.

Die Enthüllung des Krupp - Denkmals  findet , wie ist
„Kieler Neuesten Nachrichten" melden , am 22. Juni statt. De,
Kaiser  wird der Feier beiwohnen.

* Mit schlichtem Abschied entlassen ist im letzten Jahre
auS dam Seeoffizi -evkorps nur ein Leutnant des aktiven
Sccosfizierkorps (30 . Oktober 1908) : dieselbe Strafe traf
auch einen zur Disposition stehenden Korvettenkapitän
in aktiver Dienststellung (24 . April 1904). Fähnrich
Hussen er  ist nicht „ mit schlichtem Abschied -entlassen ":
ihm ist „-der Abschied erteilt mit gleichzeitigem völligen:
Ausscheiden aus dem militärischen Dienstverhältnis " :
außerdem -wurde noch ein Fähnrich zur See aus alle»
militärischen Verhältnissen entlassen.

* Rundschau im Reiche . Im „Hotel Kaiserhos " in
Magdeburg findet eine zweitägige Delegierten -Versamm.
lung des Kaufmännischen Vereins für weibliche Handelo-
Angcstellte statt . Den Vorsitz führte Frau Prochl -Frank-
furt a . M . Vertreten waren : Berlin , Breslau , Ham¬
burg , Königsberg , Stuttgart , Kassel , Dresden , München
ufw ., insgesamt 84 Städte mit 30 000 Verbaudsmitglie-
dcrn . Zur Annahme gelangte u . a . erstens -ein Antrag
auf Errichtung einer Zentrale für den Stell -en -Nachweis,
zweitens ein Antrag auf Einführung -des Fortbildungs-
schnlunterrichts für weibliche Angestellte . -Die Haupt-
Versammlung begann gestern vormittag 11 Uhr. Als
Vertreter der Regierung war Oberpräsident v . Bötticher
mir mehreren Räten erschienen , als Vertreter 'des
Handelsministeriums war Regierungsrat Dr . Dunkcr
zugegen . Den ersten Vortrag hielt Dr . Arndt -Frankfurt
a . M . über Handelsschulen.

Der AWand in DeuW-Mmjlnsrika.
bä . Kiel , 6 . Juni . Der Scesoldat Friedrich Kind ist

im Feldlazarett in OLahandja am Typhus gestorben.
* Die Denkschrift über die Ursache « . Die Abordnung

der deutschen Ansiedler aus Deutsch -Südwestafrika , be¬
stehend aus den Herren T . Erdmann , Otto Erhard , M.
Knrsten , Karl Schlettwein und Albert Voigts , trifft am
10. Juni in B -erlin ein , um mit den maßgebenden Kreise»
unmittelbar Fühlung zu nehmen . Eine von dieser Ab¬
ordnung a -usgearbeitete Denkschrift über die Ursache»
des Herero -Aufstandes und -die Entschädigungsansprüche
der Ansiedler verfolgt -den Zweck , die Reichsregieruug
und den Reichstag zu einer Nachprüfung der durch de»
Aufstand geschaffenen Verhältnisse zu bewegen . D«
Denkschrift wird am 11. Juni auch für den Buchhau « !
ousgegeben werden , sie erscheint im Verlage von W.
Va -ensch in Berlin . Der in der Denkschrift ent wickeln

zeichen der Lokomotive ertönte — und Liselotte verließ
Chateau -Lanney.

Es war ihre erste größere Reise . Schon als der i >»3
den schmalen , ziemlich wilden Gebirgskessel durchlauf «,
den die Warche bei der belgischen Grenze bildet , einpfanü
sie ein leises Heimweh . . „

Sie fühlte , daß sie jetzt mit ihrer Kindheit endgültig
abgeschlossen hatte.

Vor ihr lag eine neue , chr noch fremde , sie beäug'
sägende Welt . Bor ihr lag Paris.

Viertes Kapitel.
Es war wohl kaum ein größerer Gegensatz denkbar

als der zwischen Liselottens bisheriger und ihrer neue»
Umgebung.

Die Capitantsche Häuslichkeit war aufRepraft»
tation in großem Stil eingerichtet . Und Marion maW
die Honneurs mit einer erstaunlichen Sicherheit und W
wand -theit . .. . ,

Es wollte Liselotte jetzt gar nicht mehr ^ mogtrcy «
scheinen , daß sie 's noch kurz zuvor im Stillen 0® ^
hatte , -die Schwester zu kritisieren . Im persönlichen " ,
kehr besaß Marion etwas so Überlegenes und da -bei e t
Gewinnendes , ja Bezauberndes , daß sie sich selbst Wl
geradezu als Aschenbrödel vorkam . . fe$

Mayion hatte im Eingang ihres Einladungsdrle -
mit ihrem Alter kokettiert : in Wahrheit bot sie da ^ - ‘:
strahlender Jugend . Tie enchehrungsreichereir ^ ahre
Amerika und Schottland hatten keinerlei Spuren
ihrem schönen Gssicht hinterlassen . „ M

Sie hatte blondes Haar wie Liselotte , -hatte es » ^
neuerdings , wie es schien , noch heller gefärbt , drurn
besaß eine überraschende Leuchtkraft . Ihre dunkeln ~
per » und Augenbrauen gaben dem Gesicht , das feU **
schnitten war , einen gewissen pikanten Reiz . Ihre 6)9..
ivar prächtig entwickelt . Sie war dabei aber '
fast noch mädchenhaft . Es kleidete sie ziemlich rm j
Am -meisten bevorzugte sie Empiregewänder und b '
zeßkleider , in -denen ihre schlanke Taille zu erkennen w"
obne daß man ein Einzwängen - gewahren konnte
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Standpunkt wird von den deutschen Ansiedlern des süd-
" Afrikanischen Schutzgebietes einmütig vertreten ; er
aggt sich aus tatsächliche Erwägungen , die bisher 'jirai

überhaupt neu, zum Teil noch nicht in dieser klaren
Beleuchtung erschienen sind.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Anläßlich des für vorgestern

i« steirischen Bade Tüffer angesetzten Besuches des Fürst-
Mchcfs Kapotnik kam es zu Ausschreitungen der
Slowenen gegen die deutsche Bevölke¬
rung.  Die Gemeindevertretung hatte das Aushängen
slowenischer Jahnen untersagt . Trotzdem wurde auf Be¬
treiben der Geistlichkeit auf dem Kirchturm nachts eine
mitionale Fahne gehißt. Der Bürgermeister ordnete die
Herabnahme der Fahne an , worauf die slowenischen
Bauern mit der Fahne zum Brauhaus zogen, um sie dort
ru befestigen. Dabei kam es zu großen Schlägereien.
Tie Deutschen wurden durchgeprügelt, zwei Kinder ver¬
wundet. Die Unruhen Lauerten den ganzen Tag . Die
Gendarmerie nahm zahlreiche Verhaftungen vor . — Die
Polizei in Temesvar verhaftete einen Berliner Agenten
namens Matthias Biebel , der 30 Arbeiter unter glänzen¬
den Versprechungen zur Auswanderung nach Posen ver¬
lockte. Die Polizei stellte fest, daß die Versprechungen
des Agenten nicht inne gehalten wurden und daß die
Auswanderer sich in größter Notlage befanden . Biebel
wurde zu 14 Tagen Arrest verurteilt und ausgewrefen.

* Italien . Die Vorlage , betreffend Erhöhung der
Priestergehälter, hat im Vatikan einen guten Eindruck
gemacht. Der Papst erklärte , Frankreich könne nur ge¬
winnen, wenn cs sich ein Beispiel an dem Vorgehen der
italienischen Regierung nehmen würde. Man wirft mir
vor, sagte der Papst, zu friedliebend zur italienischen
Regierung zu sein; ich bin das nur aus Gerechtigkeit,
da ich jeden behandle, wie er es verdient . — Wie ver¬
lautet, soll ein Diplomat dem Vatikan angeboten haben,
die Vermittelung in den Differenzen mit Frankreich zu
übernehmen. Der Papst habe jedoch erklärt , eS fei an
Frankreich und nicht an ihm, den ersten Schritt zu tun.
- Mit Rücksicht auf die zurzeit herrschende
ungünstige Lage der katholischen Kirche
hat der Papst, nach einem römischen Telegramm der
„Magdeb. Ztg.", das sonst im Juni stattfindenbe Kon¬
st stor i u m auf unbestimmte Zeit verschoben.

* Belgien. Aus Brüssel,  6 . Juni , wird gemeldet:
Das Gesamtrefultat der gestrigen Landtagswahl in der
Provinz ist noch nicht bekannt. Soweit es sich aber über¬
sehen läßt, bestätigt der gestrige Wahltag den liberalen
Sieg vom vorigen Sonntag . In sämtlichen Provinzen
mit Ausnahme von Luxemburg haben die liberalen Kan¬
didaten gewonnen oder einen Stimmenzuwachs zu ver¬
zeichnen.

* Frankreich. Aus Anlaß der in der Provinz abge-
haltcnen Fronleichnams -Prozession sind zahlreiche
Zwischenfülle vorgekommen. In Nantes müßte die Pro¬
zession innerhalb der Kirche vor sich gehen, da außerhalb
derselben mehr als 2000 Personen standen und die Pro¬
zession beim Austritt aus der Kirche verhöhnten . In
Angers wurde die Prozession durch 3OO Kundgeber ge¬
stört. Dieselben sangen die Internationale und bewarfen
die Prozessionsteilnehmer mit Steinen . Es wurden meh¬
rere Verhaftungen vorgenommen. In CompihgneS er-
grisf die Volksmenge die Partei gegen die Kundgeber,
welche sich zurückziehen mußten. In Rodez war die Pro-
zefsion in letzter Stunde durch einen Erlaß des Präfekten
untersagt worden. — Das Auswärtige Amt verbreitet
halbamtlich die Mitteilung , wonach die französischen Be¬
ziehungen zum Vatikan sich gebessert haben. Der Ge-
Wftsträger Courcel geht regelmäßig zu den Wochen-
Empfängen des Kardinals Merry del Val und verhandelt
mit ihm über laufende Angelegenheiten.

* England . Auf eine Anfrage, betreffend die Un¬
ruhen in Armenien , erklärte Unterstaatssekretär Earl
ff Percy im Unterhause, die türkische Regierung habe
ocn Vorschl ag des britischen Botschafters in Konftan-
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tinopel angenommen, wonach die Konsuln Englands,
Frankreichs und Rußlands als Vermittler handeln sollen.
Der englische und französische Konsul seien seit Mitte Mai
in Müsch gewesen, wo sie die Ankunft des russischen
Konsuls erwarteten , der sich in Tiflis verspätet habe. Es
sei schwierig für die Konsuln, mit den Banden , die zer¬
streut und desorganisiert seien, zu unterhandeln , aber die
Anwesenheit der Konsuln hätte eine zweifellos nützliche
Wirkung gehübt. Die Konsuln erhielten Anweisung, in
Musch zu bleiben, bis sie sich versichert hätten , 'daß keine
Möglichkeit einer neuen aufrührerischen Bewegung und
neuen militärischen Maßregeln vorhanden sei.

* Rntzlaud. Fürst Dolgoruki, der das Attentat au :
den Grafen Lambsdorff ausführie und jetzt zwecks Be¬
obachtung feines Geisteszustandes in einer Irrenanstalt
interniert ist, sagt aus , er habe aus Rache gehandelt, da
Lambsdorff ihn in seinem Fortkommen geschädigt habe.
Allgemein wird angenommen, daß Dolgoruki vollkommen
normal ist. Auf di« Position des Grafen Lambsdorff
bleibt das Attentat ohne jede Wirkung.

- Serbien . Der erste Jahrestag der Ermordung des
früheren serbischen Könrgspaares wird am 11. Juli von
den Belgrader Offizieren durch ein großes Konzert ge¬feiert werden.

* Marokko. Der bekannte frühere Prätendent Buha-
niara , desten räuberischer Stamm seit langer Zeit der
französischen Herrschaft Schwierigkeiten bereitet , soll sich

Sultan von Marokko unterworfen haben.
* Mittel-Amerika. Der Gesandte Nicaraguas teilte

der Presse mit, daß binnen 18 Monaten die neue Jsthmns-
straße verkehrsfähig sein würde . Eine 66 Meilen lange
Tampftr -Moute über den Nicaraguäsee verbindet die
pacifische atlantische Bahnstrecke. Die Route Korinto-
Granada rst bereits vollendet. Für 'die fehlenden Teile
bewilligte die Regierung 3 000 000 Dollars und ver¬
pfändete dafür die Zolleinnahmcn.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  7 . Juni.

Eine Sängerfahrt nach Mannheim-Heidelberg
unternahm der hiesige „Le h r e rg esa n g - Be r e i n*
önL4- Juni l. I . Dieselbe war durch ein pracht¬
volles Wetter begünstigt und verlief außerordentlich be¬
friedigend. Bor drei Jahren , als der Lchrergesang-
Verein Mannheim - Ludwigshafen züm Besuche des
Brudervereins nach unserer Stadt gekommen war , da
lautete die Parole : Mus fröhliches Wiedersehen in
Mannheim ", und so wurde denn der Gegenbesuch am
letzten Samstag und Sonntag zur Ausführung gebracht.
130 Personen, darunter auch viele Damen , beteiligten
sich daran . In fröhlicher Gesellschaft waren die frucht-
baren rheinischen Gefilde bald durcheilt, und als der
mächtige Zug in Ludwigshafen einlief, da brauste der
Willkomm engruß der Mannheimer : „Grüß Gott mit
Hellem Klang, Heil deutschem Wort uNd Sang ", in er¬
greifender Weife durch die weite Bahnhofshalle . Auf
zwei Dampfern wurde nun eine große Hafenfahrt unter¬
nommen, und abeNds %9 Uhr zum Fest-Bankett im
Saale des „BernharduShofs " angetreten . Hier gingen
die Wogen der Begeisterung hoch. Das Programm um¬
faßte nur 15 Nummern , darunter wahre Perlen deut¬
scher Männerchörc. Die Vorträge der beiden Vereine,
sowie diejenigen der Grenädierkapelle wurden mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen, und als sich die stattliche
Sängerschar — etwa 280 bis 300 Mann — zum Gesamt-
chor „Wach auf, du schöne Träumerin " vereinigte , da
wollte der Jubel kein ENde nehmen. Daß es an den
üblichen Begrüßungsreden und Toasten nicht fehlte, kann
man sich wohl denken. Die Wiesbadener überreichten
den Mannheimern ein großes Bild , darstellend ver-
chiedene Ansichten der Stadt Wiesbaden und zwei Total¬

ansichten. Die Mannheimer Damen schmückten sämtliche
Wiesbadener Teilnehmer und Teilnehmerinnen mit
frischen Rosen, woran Schleifen in den badischen und

bayerischen Farben angebracht waren . Große Begeiste¬
rung rief die Rede des Herrn Dr . Stckinger, Stadtschul»
rot von Mannheim , hervor , der die Aufgabe der Lehrer-
gesang-Wereine schilderte und zum Schluß ein Hoch auf
die deutsche Schule und ihre Lehrer ausbrachte. Ebenso
wurde der poetische Dankesgruß der Wiesbadener an
die Mannheimer in 14 Strophen von A. Höfer oftmals
mit stürmischem Beifall unterbrochen. Unter den Kom-
mersteilnehmern erblickten wir auch den badischen Land-
tags-Abgeordneten, Herrn Lehrer Wilhelm Ihrig , und
den Direktor der Handelsfortbildungsschnle , Herrn Dr.
Weber. — Der Sonntagmvrgen war den Dehenswürdig.
ketten von Mannheim gewidmet, insbesondere der Be-
sichtigung der neuen Festhalle mit ihren Anlagen und
Wasserkünsten. Darum sind die Mannheimer zu beneiden.
Der große Festsaal, für 6000 Personen ausreichend, und
der zur Seite angelegte Konzerisaal mit 1500 Sitzplätzen
— beide mit großen Orgeln —, das sind Räume, wie wir
sie unserer Stadt für große Feste ebenfalls wünschen
möchten. Im großen Saale wird 'der Lehrergesang-
Berein Mannheim-Lubwigshasen nächsten Sonntag in
einer Stärke von 230 Mann , verbunden mit 1000 Kinöer-
stimmen (500 Knaben und 500 Mädchen) ein großes Kon¬
zert zum Besten der Ferienkolonie geben. Der Sonntag-
nachmittag war für Heidelberg bestimmt. Dieses herr¬
liche Fleckchen deutscher Erde kann man immer wieder
sehen. Räch Besichtigung des Schlosses und des Scheffel.
Denkmals und einer kurzen Rast in der großen Schloß-
Restauration wurde wieder zur Stadt abgestiegen und
in der Stadthalle noch eine kleine Abschiedsfeier veran¬
staltet, denn von hier aus trat man die Heimreise wieder
Über Lstdwigshafcn an . Es muß noch dankend erwähnt
werden, daß der Magistrat von Mannheim sowohl, als
auch von Heidelberg den Gästen Führer durch die Städte
gratis zükommen ließ, und daß die Heidelberger zur Be¬
sichtigung des Schlosses und Museums , sowie für den
Besuch des großen Konzertes in der SchloßMeflauration
Freikarten spendeten. — Es waren herrliche Stunden,
welche die beiden Brüdevvereine miteinander verlebten,
über den Wert solcher Sängerreisen braucht man wohl
nichts weiteres zu sagen. Man lernt in der fremden
Stadt und wird begeistert in der Pflege des deutschen
Liedes. Solche Sängerfahrten sind den Wettstreiten ent¬
schieden vorzuziehen.

— K«rha«8. Wir machen wiederholt auf die morgen Mitt.
Ivoch um 4 und 8 Uhr im Kurgarten im Abonnement stattfinden,
den Konzerte der Kapelle des 1. Badischen LeiSGrenabier.
Regiments Nr. 108 unter Leitung deS Königlichen Musikdirektor-
Herrn Adolf Boettge aufmerksam.

— Residenz-Theater. Wir machen nochmals darauf aufmerk,
sam, daß heute Dienstag Thea v.  Goröon ihr Gastspiel in „Der
Jall Clernenceau" als Jsabella beginnt, eine Rolle, in welcher
sie überall den größten Beifall gefunden. Das zweite Gastspiel
findet am Donnerstag statt und spielt die Künstlerin die „Lutti"
in dem gleichnamigen beliebten Schrvank von Pierre Beber.
Morgen Mittwoch findet eine Wiederholung des pikanten
Schwankes „Die 300 Tage" statt. Die nächste Novität ist der
französische Schwank„Madame X von Gavault und Bcrr . Das
lustige Stück mit seiner Situationskomik war in Berlin lange
Zeit ständiges Repertoirestück. Die Premiere desselben findet
nächsten Samstag , den 11. d. M., statt.

— Walhalla-Theater. Das Gastspiel der beiden kleine«
Künstlerinnen Hansi Hauke und Anni v. Babos vom Karl-
Theater in Wien in der Operette „Der Rastelbinder" ist auch für
hier eine Attraktion ersten Ranges geworden. Die Ausführungen
üben eine bis jetzt ungeschwächte Anziehungskraft aus . Die
schöne Musik wie auch die reiche Handlung und eine vorzügliche
Darstellung vereinen sich, um dem Besucher einen genußreichen
Abend zu bieten. Die Operette bleibt vorläufig noch auf dem
Repertoire. Donnerstag gelangt, wie bereits berichtet»
„Boccaccio" zur Aufführung.

o. Der Verband der Gemeindebeamten des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden hielt seine diesjährige Haupt¬
versammlung am letzten Sonntag im Kurhaus zu
Dillenbnrg  ab . Am Tage vorher fand eine Vor¬
standssitzung und abends ein geselliges Zusammensein im
„Hotel Neuhosf" statt, an welcher auch der Bürgermeister
von Dillenbnrg , Herr Gierlich, teilnahm . Bei den vor-
trefflichen Vorträgen des Gesangvereins „Liederkranz"

Feuilleton.

Aus Kunst und Leben.
*„ * Srarckfnrter Stadttheater. (© p i c I p Io n.) Opern
«m“ *■ Dienstag, den 7. Juni : „Joseph und seine Brüder'

öen 8" Geschlossen. Donnerstag , den 8.: „Die Zaubei
L,,e • »reitag , den 10., zum Besten des OrchcfterpensionSfondc

u einstudiert: „Boccaccio". Grethe Meyer als Gast. SamSiac
«„„i,1" „Der Herr Kapellmeister". Hieraus: „Der Bajazzo'
»S <l6'J' en 12-: „Lohengrin ". Montag, den 13.: „Die Flede,
w-ik V Grethe Meyer als Gast. Dienstag, den 14.: „Dr
Meistersinger von Nürnberg".

* Der welsche Roland . In seiner „Zitkunft" mach
Maximilian Harden  einige gute Bemerkungen übe

^ " nca vallo  und den ihm gewordenen Auftrag
dem Rolanidroman von Willibald Alexis eine Ope^

°u machen. „. . . Der Auftrag schien unbegreifliche:
nmmung entstammt. Wir haben kräftige deutsch

Ente : Strauß , Pfitzner, Humperdinck, Weingartner
u ”0®' manchen anderen vielleicht noch; und eir
Nascher Gffekthascher wird vom Repräsentanten de:

aüfgefordert, einen nrmärkischen Stoff all
"Nlydichter und Komponist zu gestalten. Sind di« Zeitcr

edeDgekehrt, wo deutsche Fürsten sich von reichlich be-
Schaumschlägern aus Welschland ihre Kunst

dreien bereiten ließen? „Ehrt Eure deutscher
toVa™ r,  dann bannt Ihr gute Geister!" Ist Wag-

is Meistersingermahnung verhallt ? Herr Leoncavallr
mit der derben Zirkusmusik des „Bajazzo" einer

u««̂ nachhallenden Modeerfolg gehabt; die Musik seiner
Ee -ici« klang nicht nur , sondern roch sogar abscheulich
E ! andere Opern konnten selbst durch die psisfigstc
"̂ amokunst römischer Talentpächter nicht in die Mödc

rächt werden. Also ein Mann , der einmal mit völlig
tzSsUustlerischen Mitteln auf den Brettern gesiegt hat.
forLiIein  Inster Musiker schätzt, der nicht Deutsch
. "yt, deutsches Leben, deutsche Geschichte nicht kennt,
«ist* Wesen in der robusten Kunst Willibald Alexis'

a<,r nicht zu fühlen und noch weniger natürlich znm
- "en zu bringen vermag, ein Mann , der wenige

:e nach Wagners mühseliger Lobcnsarbeit in Deutsch

land höchstens als Eintagsamüseur im Winkel geduldet
werden dürfte, der gierig nach jeder Erfolgsmöglichkcit
hascht, gestern „Zaza", eines der schmierigsten Hetären¬
stücke, komponierte, morgen der Tingeltangeltänzerin
Tortajada eine Zugoper ans den brännlichlen Leib schrei¬
ben wird , dem wird eines von den Reichskleinodien
märkischer Dichtung vom Throne her zur Verarbeitung
geliefert ; ein winziges, doch ein echtes . . ."

* Eine hübsche Geschichte vom Fürste « Bismarck. In
den von den „Grenzboten" veröffentlichten Tagebuch¬
blättern des einstigen preußischen Kultusministers Dr.
Robert Bosse  ist eine von Geheimrat Josel erzählte
hübsche Bisnmrck-Gcschichtc enthalten . Eines Tages kam
Ser Vortragende Rat beim Staatsministeri -um, Geh. Rat
Zitelmann , mit dem ablehnenden Bescheid auf irgend
eine Eingabe zu Bismarck. Nachdem der Fürst den Ent¬
wurf gelesen hatte, sagte er zu Zitelmann : „Wie können
Sie eine A b l e h n u n g so u n h ö f l i ch f a s s en ? Sie
müssen bei der Abfassung von Bescheide« immer an
Franz I . uüd Karl V. denken. Kennen Sie den Vor¬
gang ?" Zitelmann : „Rein , Durchlaucht." BiSmarck:
„Wenn Franz I . ein besuch a b l c h n te , so geschah dies
in so bezaubernd gütiger und liebenswürdiger Form,
daß jeder, der «inen ablehnenden Bescheid erhielt , ent¬
zückt und glücklich darüber war . Karl V . dagegen faßte
seine Gnädenbezeigungcn und die Gewährung  von
Gesuchen in so bocklederne, steife, verklausulierte Formen,
daß jeder, dem er seine Gunst gewährte, sich darüber
ärgerte . Daran müssen Sic denken, wenn Sie Bescheide
entwerfen." — Das kann sich, fügt Bosse hinzu, die ganze
preußische Bureaukratle merken. An bockledersier Steif¬
heit und an formloser Grobheit leisten die Bescheide der
Behöridcn oft geradezu Unglaubliches.

* Kaplans Ĥorizont. Fast drollig wirkt die Zu-
sanmrenstcllnng gefährlicher und ungefährlicher Schrift¬
steller, die ein Aufsatz der HoenSbroechschen MonatZschrift
„Deutschland": ^Systematische Volksivcrdumm-ung" von
Paul Zschvrlich, einem Buche eines Kaplan Falkenberg
entnimmt . Gefährlich: „Zola , Maupassant, Viebig,
Sienkiowicz, Rosegger, Frenssen, Anzengruber , Börne,
Bürger , Byron , Schiller, Goethe, Dahn , Ebers , Wieland,
Voh, Otto Erüst, Ebner-Eschenbach, Pichler, v. Polens,

Kleist, FontaUe, Freytag , Spielhagen , Storm , Grill-
parzer , Ibsen , Hebbel, Jensen , Keller , Julius Wolfs,
Kretzer, Isolde Kurz, Leuau, Marriot , K. F . Meyer,
Scheffel, Sudermann , Telmann , Tschechow." — Brav:
„Nekdegg, Handel-Mazzetti , Pütz, Schott, Grau , Albing,
Domauig , P . Keller, Herbert , Brockel, Füngst, Lingen
und Golöegg."

* Verschiedene Mitteilungen . In der letzten Sitzung
des Kölner Zentralöombauvereins machte der Vorsitzende
eine Mitteilnng , die geeignet erscheint, der baulichen Ver¬
fassung des Domes zu Köln  eine erhöhte Aufmerk¬
samkeit zuzUweUöeu. Er berichtete, daß die staatliche
Kotnwission, welche den Dom wegen Errichtung eines
Baudenkmals für Friedrich Wilhelm IV . beisichtigte, hier-
bei feststellte, daß der bauliche Zustand des Domes,
namentlich des Chores, viel zu wünschen Mrig lasse. Um
den Eintritt größerer Schäden zu verhüten , halte es die
Komimisfion für notwendig, baldmöglichst mit umfassen¬
den Hcrstell-ungsarbeiten zu begtnnen , welche allerdings
sehr erhebliche Kosten verursachen würden . Der neue
Ddmbaumeister, Baurat Hertel , bestätigte die Angaben
des Vorsitzenden, daß der bauliche Zustand des Domes,
speziell des aus dem Mittelalter stammenden hohen
Chores, recht umfangreiche Arbeiten erfordere.

Die Universität B o sto ü erkannte den Warren-
Preis  im Betrage von 10 000 M . dem Professor Dr.
Max 33o r n ft am Würz  b n r g e r pathologischen Insti¬
tut zu für seine hervorragenden Arbeiten auf dem Ec
biete der pathologischen Anatomie.

Daß der L i p p e n kr e b s Hauptsächlich bei
Rauchern  vorkommt , wird durch eine Statistik be¬
stätigt, welche Regimentsarzt Dr . Ebel in den „Beiträgen
zur klinischen Chirurgie ", Band 40, Heft 3, 1903, ver¬
öffentlicht. Von 199 der chirurgischen Universitätsklinik
zu Prag in den Jahren 1895 biö 1902 zugegangencn
Fällen von Unterlippenkrebs (Krebs der Oberlippe scheint
äußerst selten vorzukommen), entfielen 92,9 Prozent auf
das männliche und nur 7,1 Prozent auf das weibliche
Geschlecht. 89 Prozent der befallenen Männer waren
Raucher. In 65 Prozent der operierten Fülle hatte die
Heilung noch nach drei Jahren Bestand, war also vor,
anZsichtlich dauerhast.
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unter Leitung dessen Dirigenten , Herrn Lehrer Dönges,
nahm der Abend einen anregenden und gemütlichen
Verlauf . Bei der Hauptversammlung am Sonntag war
die Stadt Dillenburg durch Herrn Bürgermcister Kier¬
lich, Herrn Stadtverovdnetewoorsteher Fischer, sowie
Magistratsmitglieder und Stadtverordnete vertreten.
Der VerbanlüHvodfitzeNde, Herr Magistrats -iObcrsekretär
Kauffman  n -Wicsbaden , erüffnete die Verhandlungen

.mit einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser, begrüßte
die Vertreter Dillenbnrgs , sowie die erschienenen Mit¬
glieder , legte die Bestrebungen und Ziele des Verbandes
dar und erstattete sodann den Geschäftsbericht. . -rer
Kassierer, Herr Magistrats - Obersekretür Bier-
b r a u e r - Wiesbaden , legte die Abrechnung vor , welche,
da sie nach slattgchabter Prüfung zu BeaNstarrdungen
keinen Anlaß gab, genehmigt wurde . In den Vorstand
wurden die Herren Obersekretür Kauffmann als Vor¬
sitzender, Staötsekrctür Weuz L̂iMburg als dessen Stell¬
vertreter , Obersekretür Bierbrauer als Kassierer, Stadt-
sekretär Mohr -Eltville und Stadtrentmeister Sasfran-
Höchst a . M . als Beisitzer wieder - und die Herren
Magistratssekretär Biebinger -<Wiesbaden als Schrift¬
führer und Stadtsekretür Stremmel -Dillenburg als Bei¬
sitzer neugewählt . — Um die nächstjährige Hauptversamm¬
lung beiwarben sich Homburg , Königstein und Obcrursel.
Die Wahl siel auf Königstein . — Über die vorigjährige
Hauptversammlung des Zentralverbandes in Kassel rese-
rierte Herr Stadtsekretär Wenz . — Als Delegierte zur
diesjährigen Hauptversammlung in Erfurt werden^außer
dem Vorsitzenden, der als Mitglied des Zentralvorstandes
daran teilnimmt , die Herren Wenz, Sasfran und Becker-
Biebrich ßefti'ttwut. Gegen die von dem Zentrakvorstand
vorqeschlagene Änderung der Satzungen soll, da sie eine
Beschränkung der Vertretung der Unterverbände be¬
zweckt, Widerspruch erhoben werden . Durch Gründung
des Ortsverbandcs Wiesbaden unter dem Namen ,,-ocr-
ein 5er städtischen Beamten " ist die Zahl der V-erdandv-
Mitglieder auf 360 gestiegen. — Zur Ehrung des v-er-
storbenen Vorsitzenden des ZcntralverbaNdes , Schoenröck-
Schneideutühl , durch ein Grabdenkmal , wurden 50 Mark
bewilligt . - Nach Erledigung weiterer Interner Ver-
bandsangelegenheitcn wurde die Versammlung durch den
Vorsitzende , Herrn Kauffmann , mit dem Danke an die
Stadtvertretung von Dillenburg und einem Hoch auf dre
Städt geschlossen, — Den Verhandlungen folgte ein ge¬
meinsames Mittagsmahl , während dessen die Kurkapelle
konvertierte. Ein Spaziergang fithrte die Versammlnngs-
teilnehmer nach dem prächtigen Wilhelmsturm mit sc men
interessanten Sammlungen , darunter hrstort)che Gema .de
des berühmten holländischen Hofmalers Kleyn von
Brandes , die sich auf das Leben Wilhelms von Oranten,
des Befreiers der Niederlande , beziehen . Die Zeit war
inzwischen so weit vorgeschritten , daß die Versammlungs¬
teilnehmer der Einladung der Stadt zur Teilnahme an
der Eröffnung des neuen Kurhauses nicht mehr ent¬
sprechen konnten. Sie schieden mit freundlichen Ein¬
drücken von dem schön gelegenen Luftkurort Dillenburg
und Gefühlen des Dankes für die herzliche Aufnahme

^ ^ ^ Fronleichnamsprozession . Die Fronleichnams-
Prozession, welche am Donnerstag wegen des
Wetters ausgefallen war , wurde am So nn tag nachmittag
gegen Uhr auf dem Luisenplatz abgehalten . Auch so
konnte das kirchliche Schauspiel sich, wie erfreulicherweffe
zu bemerken war , ungeschmälert enffälten.
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^Deuckäun^ ache" ttrockcnes Couvert IV. bis 2 M.j. Nachmittags
Sammlung auf Webersberg . Da sich wahrscheinlrch wie auch
im voriaen Jahre die Jdsteiner . Limburger und Hadamarer Mit-
ir . s! n v i( & Damen rege an dieser Zujauimenkunst be¬
teiligen werden, werden die hiesigen Mitglieder wohl nicht hinterflr,,3m,irttnen zurückllehen. Es können sich auch Gäste an-

Erwünscht ist vorherige Anmeldung der Beteiligung
en weder SS beim Museuwsaujseher Herrn König,
WUhelmstraHe20, von 11 bis 1 Uhr und 3 bis 5U | i nachmittags
oder schriftlich beim Vereinssekretariat (Friedrrchitraße 1, bis

^ — Botanische Exkursion. Mittwoch, den 8. Juni , veranstalten
öic Mttqtieder der botanischen Sektion des „Nasiaurschen -rer-
cins iür Naturkunde" eine Exkursion in die Umgebung von
Eiserne Ĥand, Hahn und Bleidenstadt . Die A^ ahrt erfolgt vom
RheMbahnhof mit dem Zuge 2 Uhr 23  Min . nach Station Erserne
Hand, von wo aus die Wanderung begrnnt. Die Rückfahrt er-
solat abends von Bleidenstadt oder Hahn. Die Mitglieder ' btt
Vneins wie auch Gäste werden zur regen BetetUgung emge-

Feldbergsest . Am Sonntag , den 12. Juni , findet
ans bem großen Heldberg im Taunus rMs altherkömmliche
Heldbergfest, dieses Jahr das 51., statt. Das Wetturnen
von etwa 800 Turnern beginnt früh 7 Uhr mit allge¬
meinen Freiübungen , an die sich das Wetturnen im
Stabspringen , Hochspringen, Weitspringen und Kugel¬
stoßen anschließt. Bon 0 bis 11 Uhr findet «in Sonder-
wctturnen im Laufen statt. Turnspiele werden voraus¬
sichtlich den größeren Teil des Tages in Anspruch nehmen.
Das Feldbergsest bildet in jedem Jahre den Anziehungs¬
punkt Taufender von Wanderern . Die Gelegenheit , die
kräftigsten und gewandtesten Turner des Mittelrheines
ausübend tätig zu sehen und zugleich einen herrlichen
Ausflug nach dem Bergriesen auszuführen , bietet sich
nur zum Feldbergsest . Wer deshalb den Feldberg noch
nicht besucht und seine herrliche Fernsicht noch nicht ge¬
nossen hat, der wandere zum Feldbergfest . Bon der
Bahnstation Cronberg sind es 21/2, von Niedernhausen
31/2 Marsch,stunden zum Berggipfel . Jeder Wanderer
wird voll befriedigt nach Hause zurückkehren.

— Zurückgckehrt von dem Truppenübungsplatz
Darmstadt ist gestern abend gegen *48 Uhr daS zweite
Bataillon des hiesigen Infanterie -Regiments v. Gers-
dorff. Es würde von der Rcgimentsmusik am Taunus¬
bahnhof abgeholt.

6 . „Kein Ärgernis erregt ." Die Mangelhaftigkeit
der strafgesetzlichen Bestimmungen bezüglich der Tier¬
quälerei zeigten sich wieder einmal in auffallender Weise
an einem heute vor dem hiesigen Schöffengericht

zur Verhandlung gekommenen Fall barbarischster Tier¬
quälerei . Wir teilten seiner Zeit mit, daß sich eine An¬
zahl Maurer an einem Neubau an der Vlücherftraße das
kanibalische Vergnügen gemacht hatten, eine lebendige
Ratte mit Petroleum zu übergießen und anzuzünden.
Erst als das Tier halb geröstet war , scheint den gefühl¬
losen Veranstaltern des Miniatur -Autvdaf6s die Sache
doch auch etwas zu grausig geworden zu sein — vielleicht
auch, Satz ihnen der von dem angesengten Tier aus-
steigende scheußliche Brandgeruch unangenehm wurde,
kurz und gut , sie machten dem Leiden des gequälten
Wiehes durch Schlüge mit einem Knüppel ein Ende . Ter
„Tierschutzverein" hatte eine Belohnung von 100 M . aus
die Ermittelung des Urhebers dieser Tierquälerei aus¬
gefetzt. Der Mann wurde auch ermittelt und vor das
Schöffengericht gestellt, das ihn aber freisprechen mußt«,
weil niemand da war , der an der rohen Tat Anstoß ge¬
nommen hatte ! Nach dem Gesetz ist eine Tierquälerei
aber nur dann strafbar, wenn sie öffentlich und in
Argerniß erregender Weise  stattfindet.

— Eine Verrehrsbeschränkung , welche gerade für
Wiesbaden als Kurplatz von nicht zu unterschätzender
Bedeutung ist und gegen die deshalb alsbald Front ge¬
macht werden muß, stellt ein Schreiben in Aussicht, das
die Redaktion des Reichseisenbahn -Kwrsbnchs in Berlin
einem hiesigen Herrn zugehen ließ als Antwort aus
dessen Frage , warum in der neuesten Ausgabe jenes
Kursbuchs nur ein Teil der durchlaufenden Wagen (z. B.
Basel -Wiesbaden und umgekehrt) enthalten sei. Es heißt
darin wörtlich : „Was die von und nach Wiesbaden durch¬
laufenden Wagen unbelangt , so hat die Eisenbahüdirek-
tion in Mainz auf Anfrage erklärt , daß eine Anzahl sol¬
cher Wagen in den Fahrplan nicht ausgenommen worden,
'weil deren Einstellung nur ein Bersuch sei und die Ein¬
richtung demnächst wieder in Wegfall kommen werde ."
Darnach scheint es der Eisenbahndirüktion in Mainz schon
in der kurzen Zeit weniger Wochen als festgestellt zu gel¬
ten, daß für die in Rede stehenden durchlaufenden Wagen
ein Bedürfnis nicht vorliegt . In Wiesbaden selbst, wo
man sich dieser angenehmen Neuerung gefreut , dürfte
man anderer Ansicht sein, und es wäre interessant, die
Gründe kennen zu lernen , weshalb „die Einrichtung
demnächst wieder in Wegfall kommen" soll, welche doch
kaum schon hinreichend genug erprobt sein kann. Wir
können doch nicht glauben , daß andere als lediglich die
allgemeinen  Verkehrsinteressen für die Entschlüsse
der Eisenbähnverwaltung maßgebend sind, wenn auch der
Gedanke, daß wieder einmal Mainzer Einflüsse hier mit¬
spielen , nach den bisherigen Erfahrungen nicht ganz von
der Hand zu weisen ist. Hoffentlich nimmt sich vor allen
Dingen die Handelskammer der Sache an , damit diese
neueste Beschnetdung unserer Interessen nur Absicht
bleibt und nicht Wirklichkeit wird.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugclassen: Roermond,
Heerlen , Balkenberg . Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt 2 M . — Weiter sind zuge¬
lassen: Bielefeld nebst Brackwede, Münster (Westfalen)
nebst Hiltrup (Kreis Münster , Westfalen), Solingen nebst
Ohligs und Grafrath (Kreis Solingen ), Remscheid, Brühl
(Bezirk Köln ), Euskirchen , Gummersbach, Hennef (Sieg)
und Bitterfeld . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
urinutengespräch beträgt im Verkehr mit Hennef von
Wiesbaden aus 50 Pf ., von Biebrich aus 1 M ., sonst all¬
gemein 1 M . — Gespräche mit Bitterfeld sind nur wäh¬
rend der verkehrsschwachen Zeit zulässig.

— Auszeichnung . Dem Hoffriseur Georg B 0 r n -
heimer  in München, einem geborenen Wiesbadener,
wurde vom Großherzog von Lure'mburg das silberne Ver-
dienstkveuz verliehen.

— Rheinsahrt . Mt Waldmann-Dampser unternahm vorige
Woche das Gießener Studentenkorps „Teutonia " eine Extrafahrt
nach Bingen , ebenso vorgestern der Gesang-Verein „Concorüta".
Sonnenbevg , gleichsaüs nach Bingen und der Metzger-Verein
Mainz nach Oppenheim. Heute macht das St . Josefssttst Mainz
eine Wallfahrt nach Beisenheim-Marienthal und am nächsten
Sonntag der Katholische Männergesang -Verein Laubenheim eine
solche nach Koblenz-Arenberg , ebenfalls mit Waldmann-Dampfer.

o . Ein Schwindler macht sich wieder bemerkbar, der
auf die Merkwürdige Idee verfallen ist, Sterbefälle in
gut situierten Familien zUm Anlaß zu nehmen, die
Hiutestbliebenen der Verstorbenen zu prellen . Der Be-
tveffeüde spielt sich als Sohn von Droschkenbesitzern aus,
bietet den Leuten Wagen "für die Beerdigungen an und
sucht den Preis dafür ganz oder teilweise im voraus zu
erlangen . Er ist dabei frech genug und geht, wenn er
bei dem einen Berwaüdten keinen Erfolg hat, zu einem
anderen , um diesen mit seinem Schwindel htneinzulcgen.
So war er bei einem Herrn aus dem Bismarck-Ring
und ging , als er von demselben abgewiesen wurde , zu
dessen Brüder in der Jahnstratze. Als er dort vor¬
sprach, erschien zufällig auch der erster« und der Gauner
nahm schleunigst Reißaus . So viel bis jetzt bekannt ge¬
worden ist, hat der freche Patron an zwei Stellen Erfolg
gehabt mit seiner Betrügerei . Jedenfalls sei Hiermit
vor ihm gewarnt.

— v -Zug -iDiebe . Gegenwärtig sind die V-Zug»
Diebe wieder an der Arbeit . Am Freitag wnrde einem
Herrn , der im direkten Wagen von Blissingen nach Nürn¬
berg fuhr, die Brieftasche mit 2000 M . in deutschem
Papiergeld entwendet.

— Unfälle . Auf der Wicsbadenerstraße vor Sonnen¬
berg verunglückte gestern nachmittag ein Landmann aus
Naurod dadurch, daß die Pferde seines mit Schafen be¬
ladenen Wagens vor der „Elektrischen" scheuten und mit
dem Wagen davonrasten . Bei dem Bemühen , die Pferde
zum Stehen zu bringen , geriet der Mann unter die
Räder des Wagens und wurde am Kopfe schw>er verletzt,
so daß er ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte. Das
Gefährt und seine lebende Fracht ist ohne größeren
iSchaden daoongekommen . — Gestern nachmittag nm
5 Uhr ist der Fuhrmann Philipp T h e l c n
von hier in der Dennelbachstraße zu Sonnen-
berg von seinem eigenen Zweispännerwagen
überfahren worden . Derselbe ging ihm über den
Unterleib und verursachte schwere innere Verletzungen.
Der Verunglückte wurde durch die Sanitätsivache nach
dem Krankenhaus transportiert . — Heute vormittag ist
der Schreiner Andreas Salz  in dem Neubau Lebrr-

verg t mir et) Ausgteiten auf enter eisernen Treppe f0
glücklich zu Fall gekourmen, daß er einen Obersch«^
bruch erlitt . Die auch hier herbeigerufene Sanitätswo ^ '
legte dem Verletzten einen Notverband an und
ihn dann in das städtische Krankenhaus . Dies war
elfte Transport der Wache innerhalb drei Tagen.

— Zerbrochene Erkerscheibc. Gestern abend w
6 Uhr wurde ein dem Arbeiterstande angehöreuder junJ-
Mann in der Wcllritzstraße von einem anderen unve/
mittet so heftig gegen einen Ladenerkcr gestoßen, daß>>
große Evkerscheibe total in Trümmer ging und der
gerempelte in den Erker flog . Glücklicherweise trug
außer dem Schrecken keine gefährlichen Verletzunq-»davon.

— .,Tagblatt "-Scmnrrl«vq;c«. Dem „TagSlatt "-Berlag
zu: Für die H ü l f s b e d ü rf t i a e n aus St lt I <t fj jv!
Brandes  in der Schlachthausstraße: von M. I . 50 M. J:
N. N . 4 M . — Für die Sornmervflege  ar 'w- -
K i n ü e r : von M. I . 50 M., von L. 31. 5 ® , 1

* Mainz , 7. Juni . Rhcinpegel:  2 in 80 cm
2 nt 88 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Schwimmsport. Vorgestern hielt der „Erste Biebrich-Wi-z.

badcncr Schwimmverein " in der Ezeliusschen Rheinbaöeansi^
sein diesjähriges Anschwimmen  ab . Die Leistungen hierbe,
waren umso überraschender, als der genannte Verein wähl«,»
der Wintermonate fast vollständig ruht, bezw. nur sehr wen,»
Schwimmgelegenheit , besonders für die Biebricher Mitglieder
hat. Kurz nach 4 Uhr nachmittags wurde mit einem
springen begonnen , bei welchem die anwesenden Zuschauer tui»
Teil tadellose Sprünge mit vorzüglicher Körperhaltung
sonders zu erwähnen wären die Herren Nolte , Seldler und Oto
von der Recke) bewundern konnten. Die von den übrigen
Springern gezeigten Leistungen waren ebenfalls gut. An di»
Schausprtngen schloß sich ein Stasetten -Schwimmen an, an
welchem sich vier der besten Schwimmer des Vereins beteiligten
Auch hierbei waren die Leistungen gute, besonders was da«
Schwimmen gegen den Strom anbelangt, da derselbe infolge de«
zurzeit herrschenden Hochwassers sehr stark ist. Da der Beitritt
neuer und bereits erster Kräfte ein ziemlich reger ist, so kann!«#
der „Erste Biebrich-Wiesbadener Schwimmvcrein" auch in dikje»
Jahre die besten Hoffnungen auf gute sportliche Erfolge machen,
und da die Pflege des Schwimmsportes zu den ersten aller vep
nünfttgen und gesunden Leibesübungen zählt, so wäre dem Be»
eine nur bestes Gedeihen zu wünschen.

* Gardon-Bennett -Reuuen . Der Wiesbadener Automil-lllui
hat die Kontrollstation Esch zum Gordon-Bennett -Rennen Lde»
nommen. — Das Automobil  lMercedeSwagen ), mit dem
Jcnatzky beim vorjährigen Gordon-Bennett -Rennen S i e a er ge,
blieben war , passierte am Sonntag Weilburg . Beim Anstieg ggf
der Limburgerstraße wurde die Maschine defekt und der Wage«
mußte wieder zurückgestoßenund im „Postgäßchen" untergebraH
werben . Ain Montagmittag wurde er von einem anderen Auto¬
mobil ins Schlepptau genommen.

GerichLssaK!.
I . Wiesbaden , 7. Juni . (Schwurgericht .) M

zwei kurzen Untervrechttngcn währte die Berhandliin«
gegen den Maurer Peter Deisel  gestern bis 3 Uhr
abends , nm dann bis auf heute nachmittag 1 Uhr vertagt
zu werden . Es sind immer noch mehr als dreißig Zeugci,
zu vernehmen . Die Ehefrau Deisel belastete den Auge,
klagten besonders schwer) nach ihrer Darstellung maßt-
man annehmeu , daß es sich hier mehr als um eine im
Affekt begangene Tat handelt, daß dieselbe vielmehr nicht
ohne Überlegung ausgesührt worden sei. Frau Deisel
bestritt ganz bestimmt, daß irgend ein unerlaubtes Ver¬
hältnis zwischen ihr und ihrem Schavager bestanden habe,
uüd auch der Schwager dieser stellte die diesbozügliihe
Behauptung des Angeklagten in der bcstimüntestenW-is-
in Abrede . Ihr Mann und dessen Vater , erzählt« die
^Verletzte, hätten sie am Tage der Tat wieder ihres Ver¬
mögens wegen gequält , dabei habe auch der Schwieger¬
vater gedroht , er werde ihr eine Bierflasche, ans welcher
er gerade getrunken habe, auf den Kops schlagen, und s«
glaube , er habe sich auch beim Laden des Revolvers be¬
teiligt . Als sie nach der Tat sich in der Küche das Blat
mit kaltem Wasser zu stillen versucht habe, hätte sie ge¬
hört, wie der alte Deisel zu seinem Sohne gesagt habe:
„Warum hast du sie denn nicht gleich ganz totgeschojscitl^
Ihr Mann habe darauf zur Antwort gegeben : „Die
Schreiner gegenüber haben schoit ans den Fenstern ge¬
guckt". Herr vr . Schwerin , der Chefarzt des Höchster
Krankenhauses , hat die Ehefrau Deisel an ihren Ver¬
letzungen behandelt . Eine derselben sei lebensgefährlich
gewesen , wenn die Kugel nur eine Linie weiter vorget
rückt fei, wäre unbedingt eine Verblutung entstanden.
K'urz nach der Tat habe sich die Verletzte in einem Zu¬
stand stärkster Niedcrgoschlagenheit befunden , welche ek
auch erklärlich mache, wenn ihre damalige Aussage nicht
in allen Punkten mit der jetzigen Aussage übereinistimw«-
— Heute vormittag wurde gegen detl 1848 geborene«
Spengler nüd Landmann Philipp Peter Krämer  von
N i ed  e r t i efe  n ba  ch wegen Fälschung einer
öffentlichen Urkunde  verhandelt . Der Gerichts¬
hof war zu dieser Verhandlung gebildet aus den Herr«»
Landgerichtsrat T i l e m a n n (Vorsitzender), Landge¬
richts rat Ebel  und Assessor Dr . Schläger (Beff 'chsff.
Die König !. Staatsanwaltschaft war durch Herrn Ersten
Staatsaulwalt Hagen  vertreten , und der Angeklagte
wurde von Herrn Rechtsanwalt De . R osenhei m,ver¬
teidigt . Der Angeklagte ist ein armer Mann . Er hat«
an liegenden Gütern ein Bernrögen von ungefähr -öm» j
Mark . Sein Spenglergeschäst ging die letzten Jeiyr
heraus herzlich schlecht) der Verdienst langte nicht ZU
Bestreitung der notwendigsten Ausgaben für den au»
Manu , Frau und drei Kindern bestehenden Hausha^
Der Spengler mutzte Kredite aufnehmen , und bald ve-
lies sich die Gesamtsumme seiner Schulden auf den
samtwert seines Besitztums . Auch von dem Vorschuß
Verein zu Katzenelnbogen hatte der Angeklagte ein Dr»»
lehen von etwa 600 M . erhalten , auf das er anfangs j
vorigen Jahres noch ungefähr 400 M . zuruckzuzalst ^
hatte . Der Vorschuß-Verein hatte nach wiederhow
fruchtloser Mahnung schon einen Zahlungsbefehl 8^7.
ihn erwirkt und hatte auch bereits pfäüden lassen.
noch einmal Ausstand zu erhalten, und die Versteigern
der gepfändeten Immobilien noch eine Zeit lang hiun
znschieben, verfiel der Angeklagte auf den etwas 1-
samen Gedanken, dem Vorschuß-Verein weis zu umäir,
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er habe in Lollschied ein« Wiese für 420 M. vevkanft und
den Käufer derselben angewiesen, mit dem Kaufpreis
döuinächst die Forderung des Vereins zu befriedigen.
Um dieser unwahren Angabe eine entsprechende, gläub¬
igste Unterlage zu geben, fertigte er selbst einen Kauf¬
vertrag an und unterschrieb das Schriftstück, das bis aus
den Stempel ziemlich täuschend nachgemacht war , mit Len
verschiedensten Namen. Den falschen Vertrag legte er
dem Direktor des V̂orschuß-Vereins vor , und was er
wollte, gelang. Man setzte kein Mißtrauen in die ge¬
fälschte Urkunde und bewilligte den Aufschub. Die Sache
mußte imtürlich bald entdeckt werden. Der Angeklagte
Hat, als er sah, Laß er sich aus diese Weise nicht retten
tonnte, seinen ganzen Besitz versteigert und seine Gläu¬
biger werden ausnahmslos befriedigt. Die Herren Ge-
schivorenen bejahten die Schuldfrage und die Frage nach
mildernden Umständen. Das Urteil lautete auf vier
M o n a te Gefängnis.

* Görlitz, 7. Juni . Das Kriegsgericht in Lauban verurteilte
den Unteroffizier Liebich wegen Mißhandlung Untergebener zu
Mägigem Mittelarrest.

. Kieme Chronik.
Wilhelm II . und die Reform der Fraucntracht . Bei

der gegenwärtigen in Dresden tagenden zweiten Dele-
giertenversammlung lder Freien Vereinigung für Ver¬
besserung der Frauenklcidung wurde mitgeteilt , daß sich
Kaiser Wilhelm gegenüber den Reformbostrebungcn zur
Verbesserung der Frauenkleidung äußerst ablehnend ver¬
halte und den werblichen Mitgliedern des Hofpersvnals,
sowie den Hofdamen das Tragen der korsettlosen Tracht
untersage; dagegen sei die Kaiserin infolge ihres leideirden
ZusrandeS gezwungen, Reformunterkleidung zu tragen.
— Also endet der Wille des Kaisers im 'Salon seiner
Frau!

Selbstmord. Der Depositar-Rendant Ferdinand G.
des Charlottenburger Magistrats hat Selbstmord be¬
gangen und wurde gestern früh von seiner Gattin im
Blute schwimmend tot aufgefunden. Was den 60jährigen
Mann zu der Tat getrieben hat, ist bis jetzt nicht bekannt.

Opfer seines Berufs . In Essen auf Schacht II der
Zeche„Bismarck" geriet der Bergmann Ferdinand Kotzur
unter herabstürzende Gesteinsmassen. Der Unglückliche
erlitt so schwere Berletzungen, daß er bald darauf starb.

Abgcstürzt. Der Bergmann Weiner von Borbeck
stürzte auf Zeche „Prosper " in den Schacht. Er erlitt
einen schweren Schädelbruch und starb bald darauf im
Krankenhausc, ohne wieder zur Besinnung gekommen
zu sein.

Verbrannt . Im Dorfe Hohenw-ulfch bei Bismarck
fingen infolge der Explosion einer Spiritusflasche beim
Feueranmachen die Kleider der Frau des Kavussell-
besitzers Floss aus Bismarck und dessen Kindes Feuer.
Die Mutter , welche einer Feirersäule glich, sprang mit
dem Kinde in den nahen Torfteich. Beide trugen erheb¬
liche Brandwunden davon; an ihrem Auskommen wird
gezweiselt.

Kein Verbrechen — Selbstmord. Die Untersuchung
der Leiche des Bäckers Goldberg, die, wie berichtet, mit
Mehreren Berletzungen und mit Steinen beschwert aus
dem Becker der Remfcheider Talsperre gezogen wurde,
hat, der „Remscheider Ztg." zufolge, ergeben, daß es sich
nicht um ein Verbrechen, sondern unzweifelhaft um
Selbstmord handelt. Es wird angenommen, daß Gold¬
berg die Tat in einem Anfalle von GeisteAstörung ver¬
übt hat.

Brand . In dem Edelholz lag er der Tischlerei von
Kellermänn u. Wildhagen in Bremen brach nachts ein
Feuer aus , das ganze Lager wurde vernichtet. Der
Schaden beträgt gegen 50 000 M . Das Holz war nicht
versichert. Es wird Brandstiftung vermutet.
. Nanbrnvrdversnch. Der Toxameter?utscher Faß in

Kiel überfiel nachts vor der Stadt seinen im Wagen ein-
geschlasenen Fahrgast, den Hotelbesitzer Mainz anö Suchs-
borf, den er im Besitze einer großen Geldsumme wußte.
Mainz erwachte und fühlte die Hästde des Kutschers an
seinem Halse. Durch einen kräftigen Stoß befreite er
sich von dem Mordgesellen, sprang aus der Droschke und
entfloh. Der Kutscher verfolgte ihn bis in die Nähe des
Etabttssements„Eichhof", wo auf die Hükferuse Mainz'
zwei Schutzleute herbeieilten. Der Straßenräuber wider¬
setzte sich. Die Beamten zogen blank und streckten den
Lefährlichen Menschen nieder, der schwerverletzt in die
akademischen Heilanstalten geschasst wur 'de.

Verhängnisvoller Irrtum . Aus Landau wird ge¬
meldet: In der Meinung , einen Rehbock zu treffen, er¬
schoß ein Sohn des Bürgermeisters Gleisweiler aus der
3agd seinen eigenen Brüder.

Grand . lAus München-iGladbach- 6. Juni , wird
gemeldet: Gestern abend brach in der Spinnerei und
Weberei von Pongs ein Brand aus . 200 Ballen Baum-
Molle verbrannten , ebenso der Pferdeistall und der Dach»
fühl eines Arbeiterhauses.

Vom Pferd getötet. Ein Knecht, der bei einem Lan'd-
Aüt in Binshcim -Volteröhof bei Homberg a. Rh im
Dienste stand, wurde beim HcrauStreiben eines Pferdes
"US der Weid« von diesem so unglücklich gegen den Leib
getreten, Laß er der Verletzung nach anderthalbstündigem
«iden im Orsoy er Krankenhaus, wohin er geschafft' wor¬
ben war , erlag.

Bei Magdeburg ertranken im Umflutkanal der Elbe
Freitagabend die beiden Brüder Schmidt aus Sudenburg,"ls sie mst anderen Männern badeten und ein Wett-
Mmmen veranstalteten. Ein dritter Schwimmer , der
mnen zu Hülfe eilen wollte, kam selbst in Lebensgefahr,
"n»te aber gerettet werden. Die Leichen sind noch nicht
Kunden. Einer der Ertrunkenen hinterläßt Frau und
. Einbruch. Fm Geschäftsraum des Goldwarenhänd-

Nowak in der Stadtgntgasse in Wien wurde eingc-
-ochei, and Waren im Werte von 12 000 Kronen ge-

, °hlen. Die Nachforschungen nach den Etübrechern sind
«ttöeTcitct.

^bgestürzt,

Mirsda - rrrer Trrgblalt. Diertstag » V. Juni 1904.
Enr Automobil-Unfall ereignete sich in Bordeaux.

Ein Graf Mvrtrmer kippte an einer Wegbiegung mit
feinem Gefährt um und wurde auf der Stelle getötet.
Der Chauffeur und die übrigen Insassen trugen schwereVerletzungen davon.

Ein Ehesraudal in der Pariser Gesellschaft beschäftigt
gegenwärtig die Zivilgerichtc. Das 'Verlangen auf
Trennung der Gütergemeinschaft stellt die Ofsiziersfrau
Ephrusfi, geborene Rothschild. Das Urteil ist noch aus¬
stehend, wird aber zweifellos im Sinne der Klägerin aus-
fallen. Alfons Rothschild bezahlte für seinen Schwieger¬
sohn Ephrusfi ungezählte Millionen Spielverluste ln den
Klubs und an der Börse. Er wollte angesichts seines
hohen Alters dieser Situation ein Ende machen. Der
Vorfall erregte an der Pariser Börse große Überraschung
und Züstimmüng.

Ein Wolkcnbruch ging über St . Louis nieder und
verwandelte einen großen Teil des Ausstellungsgeländes
in einen Sumpf.

Große Überschwemmungenhaben im Staate Kansas,
besonders in den nördlichen Distrikten, wo 'die Flüsse seit
20 Fahren einen so hohen Wasserstand nicht gehabt haben,
bedeutenden Schaden angerichtet. Brücken sind fortge¬
schwemmt, die Saaten vernichtet und die Olfelder ver¬
wüstet worden. Einige Menschen sind ertrunken , viele
haben sich nur mit knapper Not gerettet . Fm südwest¬
lichen Teile des Staates ist, wie verlautet , der Eisen-
bahndicust unterbrochen. Im Indianer -Territorium und
ln Oklahoma sind die Flüsse' aus den Ufern getreten , das
Hochwasser hat dort auch aus vielen Farnien Schaden
augerichtet; auch im südwestlichen Teile von Missouri
sind die Eisenbahnen beschädigt.

Kette 8.

Dvm Pfafskogel bei Peggau ist der 18-
Student Heinrich Kauner aus Graz «dögestürzt

"no tot geblieben.

Letzte Nachrichten.
Konti rrental . Telearaytzen -Kompagnie.
Berlin , 7. Juni . Der Deutsche Verein für

F r a ue n sti mmr echt hielt gestern abend eine öffent¬
liche ^Versammlung ab, um die frümben Delegierten des
neubegründeten Weltbundes für Frauenstimmrecht zu
begrüßen. Es sprachen Frau Cauer , Fräulein vr . Augs-
purg , Mr . Chapman Catt und andere.

Kopenhagen, 6. Funi . Etwa ISO Teilnehmer an der
internationalen Eisenbahnfahrplastkonferenz, die in die¬
sen Tagen hier ftattfindet, um den Winterfahrplan
1604/05 festzüsetzen, kamen heute abend mittels Extra¬
zuges von Berlin Wer Warnemünde -Gfoöfer hier an.
Die Eröffnungsfeierlichkeiten, bet denen Eisenbahn-
minister Hage anwesend sein wird , finden Mittwochvor-
mittag statt. Die Beratungen werden geheim geführt.

Washington, 6. Juni . Admiral Chadwick meldet, die
'Entsendung eines englischen Schlachtschiffes nach Tanger
fei durch den dortigen englischen Gesandten in London
erbeten worden. Er berichtet ferner , daß die Ankunft
des Sultans in Tanger erwartet werde. Die allgemeine
Auffassung in Tanger sei gegen Line Verringerung der
jetzt in diesem Hafen liegenden Seestreitkräfte.

Depeschenbureau Herold.
Dresden , 7. Juni . Die jüngsten Nachrichten über

das Befinden des Königs Georg  lauten zwar
etwas günstiger, insofern sich im Larife des gestrigen
Tages die Kolikschwerzen nicht wiederholt haben, doch ist
an die baldige Ausführung der Emser Reif« nicht zu
bcnlkcn.

Wien, 7. Juni . Wie die „Neue Freie Presse" aus
K o n st a n t i n o p e I meldet. erwartet man in den
nächsten Tagen eine Kundgebung des Sultans , die eine
besondere Auszeichnung des Kaisers Franz Joseph sein
soll. Sie soll außerdem ein Beweis dafür sein, daß die
Rede des Grafen Goluchowsky in den Delegationen nicht
mißdeutet und als ein Zeichen unfreundlicher Gesinnung
angesehen wurde.

Wie», 7. Juni . Nach Mitteilungen auS verläßlicher
Quelle ergaben die bisherigen Verhandlungen , betreffend
den Abschluß eines neuen Handelsvertrages zwischen
Österreich und Deutschland, größere Schwierigkeiten als
vorausgesehen wurde. Es wird , wenn die deutschen Un¬
terhändler auf ihrem bisherigen Standpunkte beharren,
überhaupt nicht möglich sein, eine Verständigung zu er-
zielen. Doch hofft man auf ein entsprechendes Entgegen¬
kommen seitens Deutschlands und die Vermeidung eines
Zollkrieges.

Brüssel, 7. Juni . Das Gesamtergebnis der belgi¬
schen Wahlen  ergibt im ganzen folgendes Bild : Der
Provinzialrat von Brabant wählte 47 Liberale , 29 Kleri¬
kale und 3 Sozialisten. In Antwerpen blieben die Kleri¬
kalen in der Mehrheit. Die Liberalen haben in Ant¬
werpen im ganzen dennoch 3000 Stimmen gewonnen.
In West-Flandern blieben die klerikalen Katholiken im
Vorteil. In Ost-Flandenr gewannen die Liberalen vier
Sitze und in Lüttich 12 000 Stimmen.

Paris , 7. Juni . Der Gesetzes-Antvag des Abgeord-
neten Vaillant , betreffend Reorganisation der
A r m e c,  wurde gestern in der Kammer mit 606 gegen
66 Stimmen abgelehnt. — Der verhaftete Hauptmann
d ' A u t r i che wurde gestern in Gegenwart des General-
Prokurators 3V2 Stunde lang verhört . Man glaubt,
daß Sachverständige ernannt werden, um die Bücher zu
prüfen und erwartet für heute das Verhör des Haupt-
nmnns Francois.

Revers , 7. Juni . Das Haupt-Tagesgespräch bildet
ein großer Skandal , der sich vor einigen Tagen hier zu¬
getragen hat. Ein Arzt feierte feinen Funggesellen-Ab-
schied, wozu er zahlreiche Offiziere und Präfektur -Be¬
amte eingetaden hatte. Nach der Festlichkeit veranstalteten
die Teilnehmer einen Bummel durch die Stadt und ver¬
übten in einem Cafö Chantant einen derartigen Lärm,
daß die Polizei cinschreiten mußte und zahlreiche Ver¬
haftungen vornahm. Unter den Verhafteten befand sich
auch der Bürgermeister der Stadt , mehrere Mitglieder
der Präfektur >und verschiedene Offiziere. Der Präfekt
vcranlatztc sofort die Entlassung des Bürgermeisters und
mehrerer Präfektur -Sekretäre . Die betreffenden Ossi-
ziere erhielten 60 Tage Arrest.

Madrid , 7. Funi . Die Blätter sprechen den Verdacht
auö, daß mit der großen amerikanischen Flvttcn -Demon-

stratwn vor Tanger mehr bezweckt wird , als den Nmerb
kaner Perdikaris zu befreien, und raten der Regierung
an, kein spanisches Kriegsschiff dorthin zu entsenden, um
kreie Hand zu behalten. Biele wundern sich über die
vage Haltung Frankreichs und bezweifeln, 'daß Frank¬
reich etwas erreichen werde, nachdem der Sheriff Wasian
unverrichteter Dinge zurückgekehrt ist. Übrigens fehlt
e§ auch nicht an solchen, welche die riesigen Ansamm-

«llglischer Kriegsschiffe im Mittelmeer und das
plötzliche Anftauchen eines amerikanischen GeschumöerS
mit dem russischen Plane , Kriegsschiffe nach Ostasien zu
entsenden, in Verbindung bringen . (B . T .j

wt>- Trier ?. Juni . In Semsweiler ermordete der 72jährige
Müller Storr seinen 75jährigen Bruder.

hd . Berlin , 7. Funi . Ein Ermittelungs -Verfahren
in Sachen des Mngkampfes zwisck-en Koch und Eberle ist
von der Staatsanwaltschaft gegen die beiden Ringer und
einige andere bei der Affäre beteiligten Personen ein¬geleitet worden.

hd. Berlin , 7. Juni . Die Errichtung einer Mädchen.
im Anschluß an eine be.

stehende höhere Mädchenschule soll den beiden städtischen Ge¬
meindebehörden vorgeschlagcnwerben.

hd. Hamburg. 7. Juni . Großes Aufsehen erregt der S e l b st7
f “ " s!°s in Harvestehude wohnenden KausmannS Uscke, der
Nch im Justizgebäude gestern seiner Berhaftung wegen Jalsch.
münzercr durch Cyankali-Bergistung entzog.

^vb. Bremen. 7. Juni . Auf der Weser ertranken drei Per«
sonen, darunter Vater und Sohn , vor den Augen von Frauund Dlutter.
. ^ . Görlitz, 7. Juni . Ein großer Waldbrand  wütet t»
dem gräflich Armmschen Waldgebiete bei Weißwafser.

bä . München. 7. Juni . Aus G a r m i s ch meldet die „Allge.
meine Zeitung : Gestern vormittag st ü r z t e bei dem Versuch,
vom Ost. zum Wcstgipfel der Dreitor -Spitze zu gelangen, der
Student der Ebemie Paul Thorwart aus München a b. Die
Leiche zeigte größere Verletzungen am Hintcrkopfe.

Ä ' Nürnberg. 7. Juni . Der deutsche Gastwirtetag des
Deutschen Gaitwirtverbandes, welcher gegen 500 Vereine mit
über 83 000 Mitgliedern umfaßt, wurde gestern eröffnet.

hd. Neichenball. 7. Juni . Die Überführung der Leiche des
Bnrenobcrsten Schiel vollzog sich in aller Stille . Das neue
Grab wird demnächst mit der Büste Schiets geschmückt werden.

M . London, 7. Funi . Der Staatsöampfer „Thistle",
an dessen Bord sich 400 Personen befanden, ist ge.
funken. Man glaubt , daß die Passagiere sämtlich ae.
rettet fiüd.

wb. Nom. 0. Juni . Der Direktor der NationalmnseitmSib
»iceapel, Paiz, ist wê en Unregelmäßigkeiten in der Verwaltung
abgcfetzt worden. Das Defizit soll 300 000 Lire betragen.

wb. SRom, 7. Juni . Die Enthüllung des vom Kaiser de>
Stadt Rom geschenkten Goethedevkmals in der Villa Borghes«
zugleich mit der Übergabe an die Stadt findet am 21. Juni statt.

wb. Madrid, 0. Juni . Heute nachmittag ging hier ein heftiges
mit Hagel verbundenes Unwetter nieder, wodurch der Straßen«
bahnvcrkchr unterbrochen. Bäume entwurzelt und beträchtliche»
anderer Schaden angerichtet wurde.

üd . Madrid , 7. Juni . Gestern nachmittag ging ei«
schw e r e S H a g e lw e t t e r mit Gewitter über Madrii!
nieder, bei welchem taubeneigroßc Hagelkörner fielen.
Die Straßen waren menschenleer. Die Stadt »nd die
Umgebung waren mit einer dicken Eisschicht bedeckt. Das
Unwetter hat an der Ernte großen Schaden angerichtet.'

bd. Madrid, 7. Juni . Die E r b s cha f t 8 >R e g u l i ei
r u » g der Königin Jsabella  ist nunmehr beendet. Nach
Dezahttlng sämtlicher Passiven verbleibt für jeden Erben etwa
eine Million. Die Königin hat große Summe»  auSgesetzt
für die Lesung von 30000 SUieffen.
. "* • Gibraltar. 0. Juni . Das englische Schlachtschiff„Prine,

of Wales acht morgen nach Tanger ab. ES verlautet, dal
französische Mittelmeergeschwaderhabe sich nach Tanger begebe».

vp . New Uork, 0. Funi . Infolge des Dynamit.
Verbrechens  auf dem Bahnhöfe Fndepewdencc der
Florence and Crippleereekbahn ist der ganze B'erg,
arbeiterbezirk dort in Aufregung ; es werden Unruhen
befürchtet. Die Polizei -entdeckte eine Vorrichtung, mit
der Dynamit von einem dreihundert Fuß entlegenen
Platze zur Explosion gebracht werden sollte.

Nolkswirtschaftliches.
Ernte -Berichte.

Für de« SaatenstandI« Dentschland Mitte Ma« sind ngch der
Zusammenstellungdes Kaiserlichen Statistischen Amts, die für
die einzelnen Staaten und Landesteile im „ReichSanzeiger" ver-
üffentlicht wird, die Noten folgende: ES bedeutet Nr 2 aut
8 mittel tdurchschnittlich,,- die Zwischenstufen find durch Dezimale»bezeicynet.

Wintcrweizen .
Sommerweizen
Wintcrspelz . .
Winterroggen .
Sommerroggen
Sommergerste .
Hafer . . . .
Kartoffeln . .
Klee . . . .
Luzerne . . .
Wiesen . . .

Mai 1901.
Dagegen im

. . 2.3 2,4

. . 2,4 _

. . 2.1 2,2

. . 2,4

. . 2,3
2,4

. . 2,3
—

2,6
2,4

. . 2,2 2,4

Mai 1993.
2,9
2.1
2.1
2.8
2,3
2.3
2.4

2.5
2.6
3.2

Geldmarkt.
Börse. 7. Juni , mittags 12-/, Uhr. flttMtf

Aktien 201.80, DiSkonto-Kommandit 186.10, Staatsbahn 130 40
Lombarden 10.60, Laurahlltte 241.50, Bochumer 189.80, Gelsen-
ktrchener 217.80, Harpencr 199.40. Tendenz: sehr ruhig.

Wiener Bdrse. 7. Juni . Österreichische Kredit-Aktie» 640.25
StaatSbahn-Akticn 084, Lombarden 77.70, Marknoten 117 37'
Tendenz: still.

rVelteröienft
der Laudwirtschaftsschulc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Mitt.
w o ch, den8. Juni 1804:

Zeitweise windig und wolkig, etwa» kühler.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«,

welche an der Plakattajel des „Tagblatt "-Hauses, Lang,
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Dir Aüend-Ausgadr umfaßt 10 Sette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

8eraoN«»r»li» ?r Red- kteor iür Politik und » entHrton SB. Schulte Born» rühr
In Sonnt «Brt (j ; iür den iibriqm redaktionellen Teil : S. Kötbcrbl ; für die

» »zeigen und Reklamen: ©. Doroan ! : Heide in Wiesbaden
»rue und der L. Schellender,Iche .. tzoi Luchdruikerri in Wie«b,d«»
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1 Pfd Sterling --- Ji  20.40; 1 Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel ---- Ji  2 .16; 1 Peso

1 Lire. 1 Peseta, 1 Lei = Jf  0.80; 1 österr. kl. i. O. = Ji  2 ; 1 fl. 8. Whrg. --- Jt  1.70; 1 österr.-ungar. Krone -- - Jt  0 .S5; 1 fl. holl . = Ji  1.70; 1 skand. Krone — Jt  1.25; kalter Gold-Rubel _ .4  3.20-
Jt  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk.-Bko. - - .4  1 .50; 100 fl. österr . Kenv .-Münze — 105 fl.-Whrg . — Reicksbank - Diskonto * p ro,.- . - - —- -- -- - - - -

ZI. Staatspapiere.
3-/2 D. R.-Anl. (abg.) Jt 101 .90
31/2 » » - » 101 .90
3. . » » -7- » 90 .20
Z-/2 Pr. e. St.-A. (abg.) » 101 .75
3‘/2 » » » — » 101 .90
3. » * » — » 90 .40
4. . Bad. St -Anl. » 103 .90
3-ri > > (abg.) a. fl. 99 .40
3-/2 . > > .4  100.
1 . Bayr. Abl.-Rente a. fl.
3-/2 . E. B. u. A. A. Ji 100.
3. . . E. B. Anl. . so.
3-/2 Hamb. St.-Rente » 101 .4:0
*>/2 » SL-An leihe »
3. . » » » 88.
4. . Gr. Hess . St -R. » 102 .10
4. . . Anl. (v. 99) . 105 .10
3-/2
3 . 87 70
3. . Sächsische Rente » 88 .20
4. . Württ. Anl. a 160 .SO
3-/2 * » (abg.) » 100 .60
3Va * » » 100 .50
3 . » » » 90 .60

l .w Oriech. E- B. stfr.90 Fr. 44 .70
m » Anl. von 87 » 47 .20
!>/« . > > 87 (kl.) > 47 .20
4 . Ital. Rente i. O. Le
4. . • » ult . »
4. . » » IGOOr » 103 .20
4. . > > kleine » 103 .20
2.. .
4. . Norw. Anl. v. 1892 Ji
3-/2
3. .
4. . öst . Ooldrente ö . fl. 101 .10
4. . » E. B. c. E. G. stfr. »
5»/4 > St. O. (F. J.) S. . 128 .40
5. . * (abg. G. C. L.) » 1 .11
3- . » Lokalbahn Kr. 82 .80
4. . . Silb- Rt. Jan. ü. fl.
4-/» » » April * 100 .10
4*4 » Pap.- » Febr. »4. . » » » Mal »
4 . * Staats- Rente Kr. 99 .70
41/2 Portug. Tab.-Anl. A
3. . Neue Portug. S. III A 60 .90
5. . Rum. (alt) V 81- 88/* 99 .10
3. . > TOD 1892 > 09 .70
5. . . » 1893 . 90 .70
5. . * » 1003 * 98 .40
i.  . » > 1890 > 87 .30
1. . » » 1891 » 86.
4. . » »■ 1894 » 85 .80
4 . » » 1890 » 85 .80
4. . » . 1898 » 85 .90
4. . Rust.Cont . von 1S80 > 90 -40
4. . . Oold-A. . 1889 >
4. . . . 11. . 1890 .
4. . . St- Rte. v. 1902 > 91 .30
4. . > $t.-R. v. 94a .K. Rbl.
3-/2 Schw. O. v. 80(abg .) Jt
3-/- » » von 1886 » 99 .10
3-/2 » » » 1890 » 99 .30
S. . » » »
4. . Serb. amort. v. 1895 * 73 .60
4. . Span. v. 1882(abg .)Pes.
3-/- fKrk.-Egypt.-Tr̂ ). L
4. . 9 prfvstfr . v . 90 A4. . 9 cons . » »
I. . » conv. Llt. B. Fr. 60 .50
I. . » * C. 9
t . . 9 1 D. >
4. . Ung . Oeld -R. Jt 99 .40
4. .
S- -

9 » (kl .) »» Eis. Tor » 100.
£2 .50

4. . , St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .50

S. . Arg.i.O.-A.v. l887 Pes.
41/2 » > > 1888 Ji 88 .30
4. . > ä. > > 1897 . 79 .80
6. . Chin.St.-A. > 1895 £
5-/2 » » A
S. . . > > 1896 £ 07 .40
402 > > > 1898 JI 87 .60
4. . Egypt. unific. A. Fr. 106.
3-/2 * privil. » » 101 .10
5. Mex. Inn. I-IV Pes. 42 .00
5. . . £uli. v.99stf . 408 £
5. . 9 » 2040r » 101 .90
3. . » cons. Pes. 26 .40

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4.
3>/2
3>/i
SVj
3. .
3Vj
3>/l
3i/>
31/2
31/2
3>/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
3.
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4
3-/2
Zi/2
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
4.
4. .
3>/2
31/2
4.

Klientur. AÄ, Xai
do. X, Xll - XVI
do. XIX
do. XVIII
do. IX, XIu. XIV

Prov. Posen
Frkf. fi

do.
do.

i. M. L. Nu . Q
Llt. R (abg.)> Sv . 1886

do. . T > 1891
do. > U » 1893
do. . V . 1896
do. . W. 1898
do. Str.-B. » 1899

v. Bockenheim
Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. » 1895
do. » 1893

Darmstadt von 1891
do. V. ! 888 u . 1894
do. > 1879 > 1881
do. . 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do. . 1893
do. » 1896
do. - 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

» von 1899
Kaiserslauternv. 1891

do. . 1889
do. . 1897

Karlsruhe von 1900

103 .60
00 .70
89 .80
04.
88 .
99 .70
09 .40
09 .40

09 80
80 .30
09 .40

103 .50

101 .
IOO.
100 .10

98 .50
98 .50
98 .50

101 .60

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/a
3Va
3i/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/a
4. .
4. .
32/a
31/2
31/2
3'/»
31/a
3i/a
31/2
31/2
4. .
4. .

92 .35
91 .50

Karlsruhe von 1886
do. » 1889
do. » 1896
do. > 1897

Kassel (abg.) » ( —
K81n von 1900 » j —
Limburg (abg,) » 1 —
Ludwigshafen von 1900» ,101 .80

do. von 1890u. 1892 > !
do. . 1896 .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. . 1899 .
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 .
do. . 1886u. 1888 »
do. (abg.) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 >
do. > 1888 »
do. . 1895 »
do. » 1898 »

München von 1900 >
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 V
do. (abg.) .
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. . 1896 »
do. > 1898 »
do. > 1902 >

Worau von 1887/89 »
do. > 1896 »
do. > 1892 .

WÜrzburg von 1899 >

98 .10
104 .20

98 GO
98 .30
98 .50
99 .50

100 .10
100 .90

90.
99.

103 .70
103 .20

96.
09 .10

09 .10

3-/2
4-/2
42/a
41/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3,2
3,2
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv.) Ji
do. > 1888 > >
do. » 1895 > >
do. . 1898 > »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon >
Neapel st. gar. Lt

do. (kleine) >
Rom (I. Gold) gr. I >
do. h/VIII .

Stockholm von 1886 Ji
Wien (Gold) >
do. (Papier) 6 . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pet.
do. B

102 .10
98 .60

05 .30

101 .
100 .60

101 .30

Dlvld.
Vorl . L. Bank -Aktien.
5« 6i« Dtsche. Relcnst». A 152 .70
81/2 81/2 Frankfurter Bank» 194 .80
5. . 51/2 Badische Bank R. 134 .50
0.. 4. . B. f. ind. U. Ji 79.
71/2 8.. Beri. Hdls.-Ant. .
31/2 4. . Berliner Bank » 85 .10
4. . 51/2 Breslauer D -Bk. » 112 .50
6. . 6. . DarmstädtcrBk. s.fl. 137 .50

11.. 11. . Deutsche Bank A  310 .70
4. . 41/2 . Eff. u. W. R. 104 .20
3.. 4. . . Gen.-Bk. Jt 106 .60
6. . 6. . 9 Ver .-Bk . » 126 .90
81/2 8V2 Disk.-Oes. » 186,70
6. . 7. . Dresdener Bank > 151 .10
y. . 9.. Frankf. H.-Bk. . 2 <8 . 50
71/2 7>/2 » Hyp. C.-V. »

Mitteid. C. B. .
14 . .SO

SW 51/2 113 .50
5. . 5. . Natlbk. f. Dtschl. .

Öst.-U. B. Kr.
130 .50

4.. 43/1» 116 .40
4. . 4. . Pfalz. Bank Jt 103 .30
9. .
7. .

9. .
7. .

• Hyp .-Bk. »
Pr. R.

192.
145.

9. .
5. .

9. .
6. .

Rhein. Hvp.-Bk. A
Schafft . Bankver. »

192 .90

7. . 7.. Wien. B.V, s . fl.
4V4 51/3 Württemb.N.-B.s.fl. 112 .76
7.. 7. . > Ver.-Bk. 160 .40

61/2 Banque Ottom. Fr. —

Divid.
Vorl .L. Ind ustri e -Akti en.
15. . 16. . Alum. (50®/oE.) Fr. 217 .50
42/3 7. . B. Zckf. Wh. fl. 90 .40
3. . 4. . S. Ibl. (40«/. E.) Ji

do. 3000r . 111 .80
15. . 15. . Bleist.-Fab. N. . 323 .10
13. . 15. . Brauerei Binding » 258 .80
7. . 7. . » Duisburg »

» Eiche Kiel »
130.

121/2 12V» 190.
9. . 9. . » Kenn . Frkf. » 174 .30
9. . 9. . * » Pr. Akt. » 179.
8. . 8. . * Kempff » 136 .60

14. . 14. . » Mainz. A.-B. » 303 .60
71/r 71/2 » Parkbr. » 118 .80
7Vr 6. . » Sonne, Sp. *

» Stern, Oor. *
115.

13. . 13. . 245.
6. . 6. . » Storch, Sp. » 115 .30
5>/r 51/2 » Tivoli, Stg. » 101 .40
6. . 5. . » Vereinigte * 115.
6. . 6. . » Werger, W. » 110.
6. . 6. . > Nie -, Hofbr. >
5. . «>/2 9 Nürnberg » 150 .30
61/2 61/2 9 Pforzheim • 109 .50
8. . 7. . -9 Worms Oe . » 124 .50
4. . 4. . Gern. Hcideib. > 114 .50
4. . 4. . . F. Karlst. > 106.
5. . 5. . » Lothr. Metz » 129.

26. . 26. . Bad. An. u.Sodaf. Jt  43 *.50
do. 600r » 438 .40

8. . Ch. Bl. Silb. Br. . 114 .60
16. . > D. G. u. Sl S. » 14180.
12. . 9. . 9 Fbr . Gldbg . » 156.
io . . A. . do. Griesh. » 244.
20. . 20. . Ch. Fw. Höchst > 364.
4. . 4. . do . Mühlh. . SS . 0

15. . 15. . Chern. Albert a 207 .e
•>. . . Ult. Fk. V. . 114.

10. .
0,.

.
12Va
0 .

El. Acc. Berlin >
> Anl. Köln »

800.

(L. » Cont. Nmb . » 70.
8. .
0. .

8. .
0. .

» Ges. Alle. *
» Helios Köln . 315.

0.. El. Lahmeyer JI 91.
3. . 5. . . Licht u. Kr. » 1 ~ 0 .8O
0.. 0.. 9 Sehuckert * 103 -30
4. . 5. . 9 Siem . u . H . » X3 9.30
6.. 6V2 do. Zürich Fr. 127.
4. . 4. . Filzfabr. Fulda Ji xoo.
9. . Oas Frankf. » 181.
0.. 0. . Oetsk. Oußst. » 98.
9. . 9.. Gum. V. Brl. Fl. »
7. . 7. . Kalk Rh. W. .
U/2 U/2 Kupfw. Heddh . *

Lederf. N. Sp. »
84.

9. . 10. . 131 .80
52/3 7. . Löhab.-MühJe * SA.
0. . Match. A- Hilp. » 58 .30
5. . 3. . da. Klein » 102 .50

17. . 25. . Mscli. Brelef. D. * 61L.
9. . 10.. > Fab. u. Sckl. » 178 .50
5.. 71/2 » Gsn>. Deutz » 146 50

121/2121/2 » Karlaryher * 228.
6. . > Mot. Obern. » 105.
8. . 9 Schp . Ffft . ». Witten. St. *

iei .50
0. . 0.. 148 .60
5. . 5.. Mehl- u. Br. H. »

OH. Ver. D. >
98 .50

#1/1 6Vr 121 .60
n . . ir -ri Pbiself, Nrnb. >

Prz. Stg. Wess . >
321 .50

41/2 7. . 111.
6. . 7. . Sehst. V. Fulda » 114 .50

18. .,
0. .

14. .
0. .

Siem. Giasind . »
Sphm. Lamp. »

388 .50
68.

3. . 4*/5 9 Bttfmgen s . fl^
» u. Bw. G%>. A
> Nöfdd . Jute 9
9 Westd . 9 9

88 .50
0. .
6. .
0. .

0. .
6. .
2. . säüi

81/2 9.. Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche Ji0. . - . . 107 .80

0. . > Siebter >
sT! S. . > Kölner > 98 .50
7.. 7.. 9 Strasburg » ,110 .250.. 0. . Verz. Eis. Hfig. .

15.. 15. . Zellst. WalÄh. » 252.
1/21r. . > Ver. Dresd. > 91 .50

Dmd.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. . 7. . Roch. Bb. u. O. Jl ! 189 .9"

5.. Bud. Ejscnw. * 111 .50
18. . 18. . Cone. Bergb. » 223.
16. . 14. . Esch veiler » S69.
10. . ll . . Oelsenlcirchen » 918 .60
iv . . >0. . Harpnner » 199 .70
10.. 11.. Hibernia > 197 .50
10.. 10. . Kaliw. Aschsl. »
10.. 11. . Laurahütte Rj 341 *50
17. . 17. . Westereg . Al. Ji 829 .80
4</2 4-/2 do. Pr.-A. » 106 .70
0. . 0. . K6n. Marienh. >
5. . 4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl. Eitenl. » 108 .50

I2'/J Riebeck-Mont. •
Ostr. Alp. M. 6. fl.
Gz Kfl. E. B. u. B. >

7. . 81/2 307.
51/2 5. .

Divid.
Vorl. L. Akt .v . Transp . . Anst.
51/1 51/4 Braunschw. Lda. Jt 134.
92/3 10.. Ludw. Bexb. s. fl. 317 .7»
6. . 6»/< Lübeck-Büch. Ji

Marienb. Mlaw. R.
61/6 6I/2 Pfälz. Maxb. s. fl. 137.
42/3 5. . • Nordb . » 138.
0. . Allg. D. Kleinb. Jt 62 .50
7.. 7. . 9 Lok .-Str . » 143 .10
3. . 3.. Cass. Str.-B. * 87.
5.. Südd. Eis.-G. > 120 .70
4Vj 6. . Hamb.-Am.-P. > 106 .50
0. . 6. . Nerdd . Lloyd » 103 .10

do. ult. » —

6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. 6 . fl.
51/2 5. . do. St.-A. v. 1894 . 110 .50
52/3 5-/- Böhm. Nordb. *

1U/7 Sicfcu Buschtehr. A. *
ii '/, 11.. de . B. »
6V< ovi Lemb. Cz. lass. »

Ost.-Ung . St.-B. Fr.Wi 5»/,
0. . 0.. 9 Sb . (Lmb .) » 17 .35
43/4 43/4 . Nw . Lt. A. ö. fl.
51/4 51/4 do. Lit. B.
3/4 3/i Raab. Öd. Eb. .

41/21 41/21 Rchb.-Pb.. C M. »
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
5. . 5. . Ung .-Galiz. I. > —

6*/5 6Vs Gotthard Fr.
41/t 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. >
4. . 4. . do . S1.-A. >
0. . 0.. fr. Genusssch . » —

3.. 3.. It. Mittclmb. Le
6« . 6» . It. Os. Sic. E.-B. .
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) . 143 .30
IV, 2. . Westsicftisner » 44 .70
5. . 5. . Anatol, E.-B. Jt —
y/t 4. . Lux. Pr. Hri. Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . Tmnsp .-A.
3'/j Bg.-M. E.-B. L. C, Jt —
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 > 100 .30
3>/a do. Ern. I (abg .) > 96 .50
41/2 Honib. E.-B- S. fl.
4. . Pfälz. Bx. Mx. Nd. Jt 101 .70
3>/a do. (convert .) » 90 .10
41/2
41/2

Allg . D. ffieinb. Jt
do. Ser. VIII > z

41/2 do. * IX »
4. . do. »
4. . do . Ser. IV- VI »
4.. do . > VII »
4. Cass. Strassenb. » 100 .30
4. . D. E.-B.-G. Frkf. S. I > 99 .25
41/2 do. Ser. II * 103 .75
31/2 S. E.-B.-Q. Darmst, > 95 .80
4.. ßfefem. Nb.  M . I. S . Ä

. W»tb. stf. i. S. S. fl.
100 .50

4.. 100 .10
4.. do. in Gold Jt
4.. do. von 1695 Kr. IOO.
4.. Elisabethb. stpt. i. Q. Jt

do. (kleine) >
09 .40

4. . 99 .40
4.. do. stf. in Gold »
4. . do . > -kleine'! > 101 .40

5. . Ks. F. Nb. v. 721. S. ö.fl.
_ . . JJ L

4. . do. v. 1S27i. Silb. » 100 .70
4. Fr. Jos.-B. i. Silb. .
4.. Oil . K. L. B. stf. i.S. > 99 .80
4 . Gr.-Kön. v. 1902 Kr. 99 .70
4.. Ksch 0 89 stf. i. S. ö. fl. 99 20
4.. do. v. S9 . LO . Jt 100 .10
4.. do. v. 91 . LG . Jt
4.. Lb. C.-J. Stpfl. i. S. ö. fl. 93.
4.. do. stfr. i. Silb. > 08 .00
4. . Mähr. Grb. v. 95 Kr. 100410
4.. Öst. Lokb. stf. i. G. A
5.. 9 Nwb . sf . i . G . v . 74 » jl07 .7ö
Z'/2 do. 9 conv . v. 74 »
31/2 do. 9 v . 1933 Lit. C. * os .e o
5.. do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 . -0
5.. do. * B. * * 100 .60
5.. do. Süd(Lomb.)sf. i.G. A,  105 .25
4 do. 9 01 .80
2«/io do. Fr. 63 40
?Vu> do. v. 1871 Fr.

4o Stsb. 73/74sM.G.JÜ
63 .20

5. 110 .20
5. dt), »r. R. « sf. l. G. It

do. Stäb. 63 s(. Ui . jt4 101 .35
3. do. 1- « E. st I. 0 . Fr.
3. do. v. 1885 stf. 1. G. » 84 .80
3. do. 9 Em. stf. i. 0 . » 85.
3.
3. .

do. (Eg. N.)sf. i-G. »
do. v7TS9S stf. i. ö . Jt
do 2b0ttr st. I. >

lüS
3. 83 .80
5. Prag-Dux. sf. I. Q. > 104 .70
3. do, v. 96 stfr. 1. G. • 63 .70
3. . R. Öd. Eb. stf. i. Q. > 76 .80
3. . do. v. 91 stf. i. G. » 74 .20
3. . do. v, 97 sti l. G. 9 74.
4. . Rudeüb. stf. i, S. 5. fl. 100.
4 . > Saizkg. stf. L G. Jt
4. . do. 400er stf. i. 0 . >
5. . Ung. Oäl it . i. S. 6. 6. 110,50
2,4 Ital. stg . 2500er Le

do. 500er »
71 .10

2,4 71 .10
4. . do. Mittelmeer » 103.
4. . de. 500er »
2.4 Uv . C„ D. u. D./t » 73.
4.. Sardl«. Sek. »

do. (500er) >
103 .40

4.. 102 .40
4.. Skilian . v. 89 Gr. > 102.
4. . do. kleine * 102.
4. . do. 91 Gr. . ,1 03 .40
4. . do . kleine » 103 .40
2,4 Süd- Ral, A.-H. 70 .76
4. . Toscan- Central > 115 .60
5. . Westsizilian. v. 79 Fr. 103 .30
5. . do. v. 80 Le 103 .80
4*/a Iwang. Dombr. Jt

Kost. W . v. 89 sf. g . .
Kursk, Kiew. E. B. .

93 .10
4. .
4. .
4.. Moskau Smolenzk >
4.. > Wind. Rb. v. 9T • 93.
4.. » von 98 stfr. » 93 .30
4. . Mosk. W. v. 95sf . g . »

Russ. Sdo. v. 97 sf. »4. . 02.
4.. da. v. 98 stfr. » 92.
4.. Russ. Südw. (gar.) »
4. . Rväsan Ko*low »
4.. do. Uralsk »
4.. do. v. 97 stfr. > 01 .30
4.. do. v. 98 stfr. > 01 .40
4. . Wladikawk. gar. > 91 .70
4. . do. v. 95 9 92.
4.. do. v. 97 > 92.
4.. do. r . 98 » 93.
S. . Anat. E.-B.-O. t. O. Jt 103 .40
5. . 9 9  Ser . II » 101 .50
5. . » 9 403er »
3. . P . E- B. v. 86 2000er >

do. 400er >
73.

3. . 73.
41/4 do. v. 89 I. kg, > 96 .35
4V* de. t.  89 400er > 96 .35

do. v. 89 II. ftg. > 50 .40
3.. Salonik-Mon. i. G. > 01 .80
3. do. 404er > 63 .80

ZL Bodenkredit - Pfandbr.

4. . Bay. V.-B. Münch, jt 101 .90
3»/a 98 .80
4.. > B.C V.-B. Nmb . » 100 .80
4.. 101.
3i/a
4. . » Hyp. u. W.-Bk. 9

98 .80
102 .50

3'/j 9 9 9 9 9 98 .90
4. . Bert Hypb. abg. 80-/«« 09 .50
3Va do. » 80% » 93 .30
3>/a D. Gr.-Cr. III u. IV « 101 . 90
3>/j do. Ser. V « 96 .60
4. . do. VI
4.. do. IX « 101 .60
3V» do. VIII « 09 .60
4. . D. Hyp.-B. Bert. « 101 .30
3‘/t 90 .20
4. . Eis. B. n. C.-C.-O. » 103.
3>/j 9 Com .-Obi . » 100.
4. . Fr. H.-p. S. XIV « 100 .80
4. . d®. XVI u. XVII . 109 .60
4. . do. XVIII > 101 .ao
Zl/2 do. XII u. XIII . 97 .50
3»/» do. XV 97 .50
Z'/2 do. XIX . 93.
3»/a do. Komm.-ObHg. I» 9 ?.s 0
4.. Fr. H.-C -V. (abg.) .

do. 15—19, 21—26 .
105 .S0

4.. 100 .10
4. . do. 27, 37, 39 u. 42 . 100 .50
4.. do Serie 31 n. 34 » 101.
4. .
4. .

do. S. 35, 36 u. 33 *
do. Serie 43 u. 41 »

loo .io
101 .60

Z-/I do. S. 28, 30, 32,33 > 97 .30
31/a do. Serie 29 97 .20
4 . Fr. Lw. C.-B. D.-J. » 09 .10
4. .
4. .

do. li -P. «
H. H .-B. S. 141-250 . id & so

4.. do. 251-340 >
W ' °4.. do. 401-420 >

31/1 do. 1-45 (abg.) »
do 46-190 »

95 70
3‘/t »5 .00
3V1 do. 301410 > »6 .30
4. . Mein. Hyp.-B. S. II > 100 .50
4. . do Ser. VI > 100,50
4. . do. s . VII unk. 1906. Hoi
4, do. S.Viriurtk. 1911. a <4 .ao !
3'ri do. (abg.) - | 9 » SO31/a do. unk. b. 1905 » > 90,50 i

4. .
4. .
3>ri
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
5. .
5. .
4-/2
4. .
8..
3Vi
PTi\
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4-/2

3-/2
3-/2

4. .
3-/2
4. .
3-/«
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr.) II.
do . Ser. Bl
do. unk. b. 1906

100 .50 I 6*
100 .50 6

03.
102 .

do. R. 103.
do. Ldo. F. O. H. K. L. > 99 .90
do. M. . 89 .90
do. N. . 99 .00
do. P. « 99 .90
do. S « IOO.
do. O. 91.

Pfälz. Hyp.-Bank « 101.

Pom. Hvp.-A.-B.
do. (Apr.-Oki.)
do . (Jan.Juh)
d®. (Äpr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Acf.-B.
do. Ser. 111

IV
de .'
do.
db.
db.

XVII
XVIII
XX

R.
Ji

100 .70
icr .,50
IOS .50

> 100 .90
95 .30

Pr. C. B. C. A. G. v.90 > 100 .80
do.
do.
do.
de.
do.

/on 1899 >
» 86,89,94 >

1896
W

Pr. C.-K- % v. 1901 >
do. von 1»87u. 1891 >
do. > 1896 >

Pr. Hp.-A- B. abg. >
do. a. 8(0/0  abg . >
do. R. 8O0/0 abg . >
do.
de . abg, Certifle. >

Pr. H -Vers -A -G >

> Pfdb.-B.Hyp .P.

102 .10
06 .70
05 .70

102 .60

&£
99 .20

100 .60
94 .20

do.
do.
do.
do-

» > Kom.-Qtol.
Pr. Ldach. Centr.
Rhein . Hyp.-B. >

do. unk. b. 1907 >
do. Ser. 69-82
do . Communal >

S. B. C,30/32, 34u. 43 >
do. bis inkl. S. 52 >

W. B. C. A. CölnS . I >
de . Serie U >

V .
VI >
111 >
IV .

w . H.-B. b. 1892 >
do, unk. b. 1908 >

Württ. Hyp .-Bank >
do. Credit-Ver. >
do. Cred.-K.-U, »
do. unk. b. 1902 >

W. V.-B. 8. 15-20 .
do . S. IV-X (abg-) >
do. Serie I n. II >

Dirn. L. H. u. W.-B >
Fluni . Hyp.'Ver. >
Hai. Nat.-Bk. stf. Le

» AJlg. Im. v. 1899 >
Norw . Hp,-B. v.l887 Ji
Pest. E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.»tf,i .G.S.2 >
Schw. R. H. B. v. 78 Ji

do. utlk. b. 1904 >
Ungar . B.-Cr,-I. ö . fl.

ao . steuerfrei >
U . L. C.-S, A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. 6. fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

99 .80
05 .50

v? 102 .50
2 100 .10

90 .80
90 .30

Jt  103.
100 .50
101 .00

06 .70
98 .75

101 .10
98 .70

101 .
101 .30
102 .
102 .30

93 .30
97 .40

100 .50
103 .40

99 .06
100 .80

99 .30
89 .8®

101 .50
69.
SS.

102 .30

90.
99 .50

99 .50

93 .

98.

zt. Amerik . Eisenb .-Boods.
4* . ttrunsw. u. West. 1Al. 63 60
4V1* Catif. Pacific I. Mig.
4W do lIM . Ctr. Ökr. 102.
6* . do . III Mtg. 100 .50
3". do. 97 .50
5* . Catif. u. Oregon I M.
4' . Centr. Pacif TRef. M. 99 .30
3-/-' do . Mtg. 84 .30
5. . Chic. Buri. Qn. (J. D.) 100 .08
6. . do . M-ilw. St.P. CP.D.)
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
4>/a' Denver Riol cons . M.
4* . do.
5* . Houst . u. Texas I M. 110 .60
6* . Louisv . u. Nashv . IM.
3* . do. II Mtg. 73.
6t- Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/a* NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV .
4 ' . North, Pac. Prior. L 103 .30
5* . Oregon u, Ca'.if. I. M. 101 .30
4* . 9 Railr . Nav . Cons.
4*. Pac. of Missouri I M. 102 .20
6* . do. cons . I Mtg.
5* . do . Lex. Div . I Mtg. 103 .50
V/2* Pittsfe. Cinc. Ch. St. L.
5' . San Fc.u. Nrth. P. IM.
6* . South. Pac. S. A. I M. 101 .20
6* . do. 8. B. I Mtg. 101 .70
6* . do. I Mtg. 103 .20
5* . do . cons . I Mtg. 107 .20
5* . Stockt. CooperCtr . G.

St. Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich. u. W.
Union Pacific I Mtg.
W-cst. N.-Y. u. P. I M.

» Oen. M. Bds. u. C.
• rincome -Bds.)

• Ksnital tmd Zins in Gold.
fNur Kapital in Gold._

Zf. Versch. Obligationen.
4. . Bank f. industr, Untn. J6 97.
4. . > Orient . Eisenb . » rm- 404. . Brauerei Rinding » 101.
4. . do. Essighaus »
4. . do. NicoIayHan.. >4. . do. Kemptl (abg.) » ico .so
4»/2 do. Storch Speyer * loa .30
4. . do. Werger » 1Ol,
4. . Buderus Eisenwerk » 101,80
41/2 Ccmentfabriic Karlst. » 102 .50
4. . Cementw. Heidelberg » 100 .70
41/2 Ch. B. A. ü. Sodafabr. » 104 .40
4-/2 9 Fahr . Griesheim E . » 104 .30
4.1/2 9 Farbwerke Höchst » 105 .30
41/3 » Ind . Mannheim » 101.
5. . Dortmunder Union » 110 .60
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. » 100.
3>/j do . » 97.
4-/- Eisenbalin-Renten-Bk. « 103 .20
4. . do. 9 106.
4V* El. Allg. G.-Ob. S. 4 > 102 .7»
4. . do. Serie I -III » 101 .50
4. . Bk. 5. elektr.Ünt.Zü/ich » 102.
4-/fl El.G. f. elektr. U. Berlin » 102.
4i/a do. Frankfurt a. M. »
4>/a do. Helios > 74 .10
4. . do. » 9 71 .30
41/2 do. Ges. Lahmeyer » 07 .90
41/2 do. Lichtu . Kr. Berlin » 103 .50
41/2 do. Sehuckert » 100 .70
41/2 do. Siemens &Halske > 104 .80
4. . do . Cont. Nürnberg » 90.
4'/2 do. Werke Berlin » 102 .40
4. .
4.. Kaliw. Ascherslcben H. « 100.
3V- Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. >
41/2 Löhnb. Mühle 105.
41/2 Österr. Alp. M. I. O. »
31/2 Palmen gart. Frkf. a. M. » 90 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 65.
4. . Ung. Lok- E.-B. Kr. 07 .75
4.. do. Serie II. Jt 97 .75
4.. Ver. D. Ölfabriken » 104 .10
41/2 » Ültr. Fw. Levk. « 105.
4.. 101.
4.. Westd . J. Sp. u. W. .
31/a Zooi. 0 . Frkf. a. M. » 07 .50

ZL Verz.  Loose. In Prox.
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 145 .50
4. . Bayr. Pr.-Anl. R.
5. . Donau-Reg. d. fl.
3-/a Ooth. Pr. I. R.
31/2J 9 9 II . 9 112.
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
Zl/2 Köln-Minden R. 136 .1
31/2 Lübeck von 1863 R.
3.. Mad. C. 1850/1SÖ6 Fr. 43 .20
4. . Meining. Pr.-Obl. R. 135.
4-/2 Np. ab. uuab. ZO G . Le
3Ui Ocstcrr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . 9 v. 1860 ö . fl. 153.
3.. Oldenburg R. 128 .50
5. . Russ. v. 1364a. Kr. Rbl. 300 .75
5.. do. v. 1866a. Kr. » 305.
21/2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
2-/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3.. Türk. (p. St. i. Mk.) Fr. —*
3. . do. Ült. do . Fr. — _•

ZL Unverz. Loose, p.st.t.»
53 .6tAnsb.-Gnzh. fl. 7

Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Flh kindisch. R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. > 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Otsterr. v. 1864 fl. 1Q0

do. v. 1858ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatst. 6. fl. 100
Vcnctianer Le 36

36.
149.

87.
33.

55.
18 .60
33 .30
38.

44 i.
400.

39.
3/9 .50

34 .10

Geidsorten. Brief.
Münz-Duk. i. G. p.St. —
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »

»0 .39
16 .27

20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll. 4.10
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko. »800
Ganzf. Scheideg . » 2804
Hoebh. Silber »
Amerikan. Noten

76 .50

(Doll. 5- 1000) p. D.
Amerikan. Noten

4.13
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 1001'r.
Engl. Noten p. lLatr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr. —
Schweiz. N . p. 100 Fr. —

Geld.

20.34
16 .33

418

2790
7460

4 .17"

417 -/-
81 .10

20 .40 r
81 .1*

168 .80
31 .10
85 .20
81 .10

Wechsel. ln Mark.
Kurze Sicht 2-/2— 3 Monate.

Amsterdam , . .
Arttwerpen Brüssel
Italien

. . fl . 100

. . Fr. 100

. Lire 100
Len jon . . Lstr. 1
Madrid . -- -- -
New-York (3 Tage S.)
k-aria . .
Schweiz . Bankplätze .
St Petersburg . . .
West.
Wien.

Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 10Ö
S.-R. 100
. Kr. 10Ö
. Kr. 100
Kr. m. S.

188 . 7®
81.
81.

20 .405

81 . 10
81 .05

85 .15

31/30/fl
30/0
5%
3 9»
5»/i

3fl/o
4«

ji/,M

31/1«/i

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir: LasiggaSSG 16 , I. und II. St.
von 9 —1 1 y . . Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
und 3 —6 J ' Sonntags geschlossen.

Geöffnet

Telefon 51.

Pfeif fei®& Co.
Bankgeschäft
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Haarpflege|| otcI*Se[(flnrant„MlWhof:
ru ^ x “ ru,, ^ I deute Aeilstsg AtM8- 11 Wr: Militkr-Komert. Y-'MvTfHeute Aeustag Zbeuö8- 1!Uhr: Militür-Koucert.

ausgefuhrt von der Kapelle des Juf.-N-gts. Nr. 83 aus Mainz, unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Felilinj ;.

M«sch Aenii: MiNr-ßsucert,
ausgcführt von der Kapelle des Füs.-Reg. v. Gersdorff Nr. 80, unter Leitung des Herrn

Kapellmeisters Gott3chalk.

Imelstaz Abeuii: MMr-kuueert.
ausgeführt von dem Trompeter-Corps des Nassauifchen Feld-Art.-Reg. Nr. 27 aus Mainz

_ unter Leitung des Herrn Stabstrompetcrs» «iirl «s,. 1715

Tiara -Verein.
Mberg-Turnsahrt.

Zum Besuche des am 12 . Jnni d. I . statlfindenden Keldberq-
Turufestes werden unsere Mitglieder gebeten, sich recht zahlreich an dieser
herrlichen Turnfahrt zu beteiligen. ^ 466

Abfahrt Sonutaq früh 5 S7 Uhr bis Niedernhausen.
o «. • Abfahrt der Wetttnrner Sstmstafi uachmittaq 4 54  mit der
Lndw .gsdahn. _ Der Vorstand.

Capta-Cora
bcwahri jedes Haar vor Ausfall |

and vorzeitigem Ergrauen.
Sieln bis jetzt zur Haarpflege herge-

steiltes Präparat kann solche Erfolgeaufweisen, wie

Capta - Cora.
! *as beste für die Güte

und die Wirksamkeit dieses hervorragenden
Präparates ist der auffallend starke Konsum
und die ständigen Nachbestellungen.

Capta - Cora
patentamtlich eingetragen

wirkt pilztötend;
führt den ISaarpapillen Kälir-

«toff zu;
beseitigt die ürliapjten;
macht die liopflmut blendend

wniii;
beneitigt da « lästige Jucken;
verhindert den Haaransfallitnd

macht »prüdes , brüchige»
Maar mit xtumpfer Ŝ ariie
weich,locker und glänzend.

Bei anhaltender Pflege
mit Capta -Cora muss jedes
Haar gesunden und wachsen.C I Gegründet 1840.

0113X0 . H Ara Bcrcinshaus und Turnhalle Hcllmundstraße 25 . Turnplatz im District „ Atzelverg".
^ pbrtfn Damen von Wiesbaden, sowie den Frauen und Jlingfraucn des Vereins rnr

wirü bei Ztrrngbter Beobachtung desReichs- »efl. Nachricht, baß Anmeldungen zur ° 2 5 ' r
gesetzes vom 5. Juli 1887 in einem >9 ^ ä . ^ .
chemischen Laboratorium hergestellt. Sub- DITf Hfl M
stanzen, die nur im geringsten nachteilig ! « r Wlllvll 4r SAItS -l l %4
SeSEÄS & fÜÄ* 1" """ SÄSr" 1' ** * • rr, ' a"iS, !.a,M

r " “ ' i °. - P " 3 -H « .b »Säs ä ; “ ' 1” 11 a " ,'” ,| “6t "W «“ . . d» T »,».» „,„ « «
Um rege Beteiligung an dieser für Damen so nützlichen und gesundheitsförderndenEin-

3 Minuten vom Kochbrunnen , mit großem
Lbst- und Ziergarten , 3 Minuten von
der elektrischen Bahn entfernt , IO Räume,
;st Umstände halber zu dem billigen Preis
von Oü,ooo Brr. verkäuflich. Näh. dnrch
die Jmmobilien -Slgeutnr

A.  8i . SS Urner , Fried richstratze 23*

Schöne Billa
tu Wiesbaden,

fdjött gelegen » mit hübschem Garten , ist
billigst an verkaufen . Offerte» erbitte zu
tc»dcun. II . K . 64  hanptpostlagernd hier.

Turn-verein Wiesbaden.

in bester GeschLftSlage Wiesbaden » (GS.
Karts in der Altstadt ) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu der«
kaufen . Offerten erbeten unterM . ö . 222
hanptpostlagernd hier.

»sucht
! «I»»* Herrschaft , die gegenwärtig hier ber»

weilt , zu kaufen . Offerten find baldigst
erbeten nnter 31 . W . 40 Hauptpost,
lagernd hier.

«000 Mk. ver 1. Juli aiikzut. Näh.
int Taabl .-Veilag. JHj>

In ^ Vieahaden zu haben:

Parfümerie Rosener,
richtnng bittet Der Vorstand.

Limburger im Stein 13  Pf.«rauzplurz 1 u . Willii - lmstraacc 43 .
In Riehrich bei: )

J. Brehm, Fris eur, Arm epruhstrasse8. Gr . Maisch IVachfbIg êi%
Leere Capta-Cora-Flaschen werden mit M. 0.25 tÜrfl »IC 23.

Bfe In  genommen . 1191 ' - ? **

Heute
und die folgenden Tage findet !

großer Keihandverkauf
Eifu  El ' Art, Betten, Schränke, Tische,
U/ume, Kariiiluren,Sopha « Sessel. Berticows.

Nachttische, Schreibtische. Sccretär.
• vBadewannen, Spiegel, Bncher-

Kinderbett. Küchenschränke. uerschiedene
E ' u-Kuchengeräthe. gr. Post. Kinderschuhe,
lim « » « auf ein amerikanisches@d)Iaf.
Smmer(iBitf* mit Majolikaplättde ! eingelegt),
nlfJü;Jl“9/r« <t>>a» 'mmer. sowie auf eine reicht- j

^ nmmitz.c Eichen-Salon-Garintnr aufmerksam.

Mittwoch früh von 7 Uhr ab wird eine
pe? Ps,„,>E ' ar'- "" .dk" V»ei Schweine ^-pstUtd 60 Pf . auSgchaucn.

28  Steingaffe 28,
im jßnfc

Sichere Existenz !!
gehender
mit ausgedehnter

nur von Selbstreflektaiitenunter K . 4  Jh . 4 «JS » an Rudolf ffo *ac,
Ntranknrrt a . M. _ (F.Li. 4038) F129

f: Alien VelnÄern Mesbsckens rmpkodten!

per Stück L8  Pf . 1719
Webera. 34.

Shumpooniren,
Prcisl Mk. mit Tagcsstisiir.

MNiiter flniurn-̂ eioii.
ftiftt in und außer den; Hause.

Ji jiersch,
-Llt gantc Mimicluc

^ | teölo (] iuHaus

s sng und Sage »
»SN Ärochbrunnen

von L. Sscmeilier

eine Lammlung anmuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle. SääääSä & Saä

LrmLhigter greis : N2

Au haben in der

Z. SÄrilrndrrg'scbLN DokbuLdruckere!, MkrsbAürn.
tfeontorc Lmigzsll« 27. » jfcrattrcdjer Ho. 2266.

werden unter Garantie an-
fiefert. Ellenbogenaasse9, 2.

Kanggassc 5, 1 r«,
int Borderhans.

mit Lvci» - Ncstanraut und
k'iNbcmwti t-  tvartcn , seine Lage (Kur»

^ 52,000 mit Juv ntar sofort ju
unter O . I» MO „aiiptpostlanernd.

eine5-Jtm »>erwoi>n„ng mit einer
Jjlae ^ !l1 Dame » iheile»? Offerten unter

ben Taabi .-Beelaa._b! Kl:li°(’Wflnoi,schwai».etiu.geiviett,480 M.
Klaviei-stiuimer, Biücherstr, 2 >.

^ «btlnh in “ * und USBfeiDicee, 92 Thelle. ' vier
'!-klr I 75  Mk ., Hängelampef. Petr ., GaS,
I «lUcrbr. 20 z. h. Hcniiannstrahe 12, 1 St.

Glcichstromdmilimo,
, Syst. Helios, 110 Polt , 50 Slmp., bczw. 180 Volt.
^20 Slmp., noch sehr gut erhalten, billig zu verkauf.

A.  B5 . Thicri »ärtiicr . Tech». Büreau,
_ WieSdaden, FriedricUstraße 6.

Klrasniitzung zu verkaufen. Näh. Bau-
büreau Niich-Ikberg 6.

Für Jagt -lievhavcr!
Deutscher Vorsteher billig abzugcben. Näh.

A.  It . Uürner , Friedrichslrafic 28.

Immobilien.
Rentables HauS mit Thorfahit , paffend

für Schreiner u. Schlaffer , an der Bleich,
stratze, prciSwcrly zu verkaufeii.

A alias AllKtadt,
Immobilien » Bismar «kring 1.

■y * Auf 2. Hypotheke ca. 14,000 Mk. per
1. Oktober d. I . oder auäi trüber gesucht.
Gefl. Offerten nur von Selbstdarlcihcr unter
I, . N3S an den Tnabl.-Verlag erbeten.

I « lebhaftester Geschäftslage neues
Geschäftshaus,

Michelsberg6, bestebeud aus Sousol, Part,
u. 1. Stock, mit besond. Treppe u. Waaren-
aufzng verbunden, ev. mit 4-Zimmerwohn.,
im 2. Stock gelegen, zu vermiethen. Näber,
daselbst im Banbüreau.

Hirschgraben 21 , Wirtbich., erb. r. Arb. Logis-

Herderstr. 8 , 1, schöne helle8-Jim.»
Wohiiuni mir Balkon, Küche, große Man¬
sarde und 2 Keller per 1. Juli a. c., evcut.
auch für später, zu vermiethen.

Adlerftr . 15a » Bdb. 8 St ., s. mödl. Zim. om-
H'uter der Ningknche, Änlicnthalclstrabe 5, 1,

levarates feilt möblirter Zimmer abmgeben.
Gesucht auf 1. Juli für
eine einzelne Dame ein

i — — einfaches möbiirtes Zimmer
mit Pension im Preise von 50 - 53 8Nk. Off.rten
bitte an richten an sHrl. Baiaclier , Nerothal 24.

Eine Wohnung von 5 —6 großen Zimmern
mit Bad. Balkon und Zubehör in der Nabe vom
Luiscuplatz von ruhigem Haushalt zum 1, Okt.
gesucht. Ost- oder Südseite bevorzugt, 1. oder
2. Etage. Gefälligste Offerte mit genauer PruS-
ougabe unter W . R» r» a. d. Taabl .-Lersna erb.

Wir suchen zum Herbst eine

1. Putzacbeitem.
die durchaus selbftstättdig
flott und mit viel Geschmack
garniren kann. (x.v °.406i) E129

Stellung dauerndu.angenehm.
Junge Damen, die int Stande
sind ein Putzatelier selbstständig
zu leiten u. denen es an einer
dauernden Stellung gelegen,
wollen Offerte mit Bild , Ge-
haltsanspr. , genaue Angabe
bish. Thätigkeit richten an

B . Schweriner & Co . ,

_ Worms. _
Dlicht. Schneiderin enipf.
sich im Ans. von Costümen.

Frau I ' iricL . Scharnborststraüe 1>L Gth.  l.

Erfahrenes
Lohn 35 Mk. per Monat.

_ Schmid , Sviegelgaffe 4.
I Ei » sauberes Mädchen zum 15. Juni gesucht' Nerostraße 33, Lade».

Suche

Zwei sch« Villen
in bester Lage hier find für 80,000 ,„,d

105,000 Mk. zu verkaufcn. Offerten erb. unk.
Hl.  26 hanptpostlagernd hier.

für meine 16'/--jährige Nichte, welche gute Hand,
sch' iit bat n. stenograpbireu kann, ans einem
kaufmännischen oder sonstige » Comptoir
Stellung. E« wird weniger auf Gebalt als auf
oute Behandlung u. »Insbildiirig gefeben. Gefl
Offerten erbittet Gustav Reckermann , Wier^
baden, BiSmarckriug 34.  _

Garten -Arbeiter
werden angenommen bei Friedr . Hirsch , Aukamm.
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Heroiierg.
Mittwoch , den 8 . Inni,

Nachmittags 4 Uhr:
Großes

tilitär-poppel-CßucErt
ausgeführt von betv Kapellen des Ws .-
Regts . von (Kersdorif (Kurh.) No . 8v
und des Nass . Feld - Art . - Regts.
No . 27 (Oranten ), unter Leitung ihrer
Kapellmeister Herrn Oett ^okalk und
Herrn Henrich . 1705

Eintritt 50 Pf.
Kinder unter 10 Jahren frei.

CT

Sommer-

Knaben-
Blusen

wegen Aufgabe de« Artikel»

mit 201 . Rabatt

empfiehlt 1157

L. Schwenck,
9 Mühlgasse 9.

Prima frische

deutsche u . italienische

Eier,
vorzüglich zum Sieden.

per Stück 4 '/», 5 , S '/., 6 «. 7 Pf .,
im Viertelbundert billiger.

Land-Eier,
garantirt ganz frische Trinkrier,

vorzüglich zum Robessen.
per 1 Stück 8 Pf . , 25 Stück Mt . 1.90

empfiehlt

J . Mornun $; &  Co«
Eier - und Butter -Großhandlung,

Telephon 399. 8 Häfnergasse 3. Telephon 892.

reellste Qualitäten des Handels, die ihre
Preislagen in vollstem Maasse
repräsentieren, jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Reinheit ioh jede

Garantie übernehme.
Samoa , beste Marke Karlowasi

FL
Moscato di Aetna .
Tarragona Port .
Callf . old Port .
Fine old Prrt
Superior old Port
ttoyal extra old P
Madeira , spanisch.

, old . . .
, dry pale .
„ delieate riebe

old selected

Graue , weiße
« »d

gelbe Schuhe
;u besonders billizen preisen.

Eine Anzahl Stiefel und Schube in obige» Farben , die verspätet jetzt erst -intraien.
geben wir , um dieselben nickt dir zum näckste» Jahre lagern zu lassen, mtt einem Kavail von

10 "/» bis 2« %.
Es find dies Schndwaaren . die zum feinsten Fabrikat Deutschlands zählen, darunter

echte Sämlsch -Leder-Siitfel für -Damen und Kinder.
E » find ferner jetzt auf Lager:

in der breiten hygienischen Sohlenform und in den feinsten
! *- * Lederarten , schwarz und braun.

Kinder braune Spangenschuhe , 18—22, für . Xe.2 50. . ♦
a* ® m A Alle englischen Ledcr-Tennis -Schnhe

«EUM 8  oU 06 S < «-«-»»i. 2« »/. Rabattausverkauft!

Zeit&do.’s Zchuhwaarenhaus
Langgasse , Uttiftlt Langgasse,

Ecke Goldgasse . I I Ecke Goldgaffe.

Inventar -Ausverkauf.
Um mein Lager möglichst an räumen , verkaufe bis zum 1. Juli er.

sämmtlicbe Kleiderstoffe , Weisswaaren , Wäsche , Damenröcke,
Taschentücher , Gardinen , Tisch - und Bettdeeken etc. zn
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Reste enorm billig . ~WL  «

Ztemm- und Rmg-Club

„Einigkeit". I
Die Plätze für Aufstclliiiig von Karuffcllz

Schauvnden n . s. »v. zn der am 26. Juni d. I
staufindenden Fahnenweihe , verbunden w,ii
volkttbümlichem Svortrfest auf dem Feftvllitz,
„Unter den Eichen" werden am Sonntag,
den 12. Juni »Bormittags 9 Uhr, dar,selb»
vergeben. Der Fest-'Ausschutz. ,•

Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22.

Malaga

Marsala

rotgolden .
braun . .
alter . . .
ganz alter .

Sherry,

vecehio
Insrilterra .
extra

. vocchio
calif. old

ort

,80 Pf.
—.90 ,
—.90 ,
125 .
1.50 .
2.- .
3.- ,
125 .
1.50 ,
1.80 .
2.50 .
3.- .
1.25 ,
1.50 ,
1.80 ,
2.50 ,
3.- .
1.25 ,
1.50 ,
180 ,
2.50 ,
8. *
125 ,
1.50 ,
1.80 ,
2.50 .
3.- „

golden Solera
, fine old . .
, « Pa'" -
* _ Odoroso

Medizin . Cngarwein,
Rüster Ausbruch CTokayerl „ 1.80 „

, herb (Szamorodner) 1.80 „
Vermontli di Torino,

echt Original . Fl. 1.50 „
Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.

— Die Preise sind so Vorteilhaft, dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 535

Wilh. Hemr. Birck,
Ecke Adelheid - und OrnnU -nstr.

Bezirks-Fernsprechei’ No. 216. J

RHeirigauer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofftratze 5.

Telefon No . 913.
Aum Auesckank und Versand kommen nur

Skmssmslhaslsvkiiie sDrigimlsUmgeilm WiiiMermm),
deren Originalität und Natnrreinheit ausdrücklich garantirt wird . 1522

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hau ? mit entsprechendem Rabatt.
mm

K  Somuer -Preise ^
der

wierbadener Uohlen-handlmgen.
Gültig innerhalb - es Sta - tberings.

Fördersohlen (gemischte Kohlen) . Mk. 22.—
Bestmelirte Kohlen , ca. 50 bis 60 °/o Stücke
Fettnnh kohlen I und II , nachgesiebt. *

III
Anthracitkohlcn « , deutsche Marken
Brannkvhlen -Br 'kets „ lluion " .

23.-
26.—
24.—
37.-
20  —
31.—
30.—
29.-

GeMgchucht.
Täglick zu badenTrink-Eier.

Auf Wunsch in« Haus geliefert. M
Arndtstratze tk, P . rechts.

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc
empfehlen 1228

J . <& F . Suth , Wiesbaden,
Pslaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Mwar säst kahl!
durch starken Haarausfall . Bei Gebrauch
von Pi »chor ' a Salbe war der Ausfall bald
beseitigt und besetzte sich die kahle Stelle nach und,
nach mit neuem Haarwuchs. Mit bestem Dank
bekenne ick die Tatsache.

Wiesbaden 1904. **. H.
Näheres bei Pr . FUclier , Metzgcrgasse 14,

Hvs 1 St ._ _ _ I

Neue Allosielii! Neue!
Italiener Frührosen (beste Sveisekartoffel»),

sowie gelbe und Maanum bonum emvncklt
billigst T . Milllsr . Nerofir. 23. Tel. 2730. .

Trnbener Moselwein
per Flasche 50Pf . obne Glas , bei 18 Flaschen,

in gröbere» Posten noch billiger.
Einzelne 55 Pf . 1241E p. llnn  Weinhandluna,. DiUnn,  Adelhcidstrafie 33.

Tel. 2274. Herzogi. Anhalt. Hoflieferant.

Kräftiger Mittagstisch L Port. 1.20, bei
Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Zusendung>>>§
HauS p. Port . 10 Pt . mehr. H . UilttKen |»»ch.
Oeconom, Garnison-Casino, Dotzbeiinerstratze1. ,

Drahtziinne
liefert fix und fertig die Dradlflcckterei 1612

L. HeeHein,
_ Goldgoffe 1(t. tftolPonffc 1«.

Zwei fdiönr Epheuwässde mit Holzkasten u.
dreitbeilige Blunten -Etag ^ re b. z. v. Müller»
strahc 8. P . bei « Br »* .

BrcchcokS von Schulz& Eonsolidation.
„ von anderen guten Rubrzechen.

Halb gesiebten , halb gebrochenen boks , In Nuhrzcchen,
per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus.

In Säcken frei Keller geliefert5 Pf. per Ctr. mehr.
Preis -Aufschlag auf obige Notirungcn bei kleineren Mengen: Von 15 bis 20 Ctr
5 Pf., von 6 bis 14 Ctr. 10 Pf., von 1 bis 5 Ctr. 15 Pf. per Clr. frei Keller geliefert.

Zahlbar innerhalb 3t » Tagen in Paar ohne jeden Abzug.
_ Ad 1. August treten höhere Winterpreise in Kraft._ 1507

Restanraiit find Cafe,
Schönster Ausflugsort

stm  IPIotze,
empfiehlt mBSslirie SS inmor und Pension.IV . Hammrr , Besitzer.

Wasch-Weste«
werden sauber gewaschen und wie neu nach
gebügelt.

A. Ho tli <*. ^ ri ' drichstr. 36. Gartb. 1.

per -ifpariitra
prompt und billigst, p . Immmert , SKtlktti
mit) itoffei-Fabrikatiou, gegr. 1870, Ecke GE
und Metzgergaffe.

Ws

Rheing.
Tafel -Apfelwein
von besonders vorzügl. Quali¬
tät , weil ans gesunden Tafel¬
äpfeln, nicht Fallobst,' herge-
sfellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. 1473
Garant, stichfroiu. zuckerfrei.

Flasche 35 Pf.,
bei 13 Flaschen 30 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von ff»el >r . li , reyei *ess,

Frankfurt a/fil.,
per Flasche 30 Pf.,

bei 13 Flaschen 27 Pf.

Wilh. Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranieristr.,
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Aj> ehvein - Äect
per El. 1.20 Pf.

kauten Sie gut u. unter <"“£22< t22- - - -- 1141in der

Orogyerie Otto DMA.
IS Morilzstrasse 18 , nächst der * u
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Abend-Ausgabe.
2.  Statt. Wiesbaökner  Tsgblstt. Dienstag,

7 . Juni 1904.
SA. Jahrgang.

Amtliche Anzeigen,

WSveMilfeDb-rsörst-r-iWlestilldell.
I. Dienstag, den 14. Juni 1904, von den

Miesen Nörr, Himmelswiefe, Schwarzcstock, Neu-
jDtefe, Seibclsrod. Amtmanusrod, Polackensumpf,
Schloßwiese, Forstwiese an der Fischzucht und
Gickelsberg. Zusammenkunft 8 Uhr in der
Schutzhalle am Rundfahrwegc.

II. Mittwoch, den 15. Juni : Mühlrod-,
Schwarzbach-, alte Forst-, Johann Joste-, Schuh¬
machers-, Eschbachwiese, Jägerwiese, kleine, obere
and untere Kesselwiese. Zusammenkunft 18 Uhr
an der Mühlrodwiese. F278

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. Juni d. I ., vor¬

mittags, soll die Grasnutzung von zwei
Grundstücken im Walkmühlthal— ca. 8' /- Morgen
—an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft vormittags9'/- Uhr in der
Aarstraße vor der Wirtschaft zur Schleifmühle. *

Wiesbaden, den1. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, Mittwoch, den 8. Juni d. I ., vor¬

mittags , soll die Grasnntzung von allen
städtischen Grundstiicken in den Distrikten Alter-
weiher. Leichtwcisdöhle, Himmelswiese, Hellknnd,
Adamstal und Stockwiese an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden. *

Zusammenkunft vormittags 11 Uhr vor dem
Restaurant Beaustte. *

Wiesbaden, den1. Juni 1904.
.. _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung eines Kanal« wird der

Feldweg von der Fischerstraffe bis zur Ver¬
längerung der Möhringstraffc vom 8. Juni
d. I . ab auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr gesperrt. *

Wiesbaden, den 25. Mai 1904.
Der Oberbürgermeister.

M »..tMWMge ..
py Täglich frische Erdbeeren zu haben

Oranienstraße 62, Mtb. 2 St . I. bei
G. Magn.-bon.-Kart. K. 25 Pf. Feldstr. 24, L.

Telefon 3211. »itzer NmtD-MlH.
>m . . . per Kumpf 24 Pf. IFeinste Matjes - .Häringe .
1 • • • • ,, 85 „ I » S» Limburger Käkc vcr

Telefon 3211.

^ ^ umbonum . . . per Kumpf 24 Pf. IFeinste Matjes -Häringe . ver Stück 16  Pf.
Mauskarto sfeln . „ „ 35 „ 11» I » Limburger Käse per Pfv. i. Sr. 30 .

P5 “ Feinste Süßrahm-Tafelbutter per Pfund1.28 Mark, -yj
sowie alle anderen Colonialwaarcii zu bekannt billigen Preisen.

Germania- Conüim,
Herderstraffe 27.

Eisschränke,
s?liegenschränke,
Eismaschinen,
Balkonmöbe !,

Rollschutzwände
billigst. 1525

Gespielteu. neue Piano« billig zu verk., darunt.
ein Mand -Couecrt-Pianino , ganz wenig gcsp.,
sehr güust. Gelegenhcitekauf. Klavier¬
stimmera. Kgl. Theater. Blücherstraße 20.

Franz Flössner , Wellritzstr.6.
Cin guter Rattenpinscher

zu kaufe» gesucht. Näheres Bahnhof«
straffe7, Hotel WeiuS.

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Mälzer, Kfm. m. Fr., Königs¬
hofen. — Zahn, Gutsbes. m. Fr., Pfaffendorf. — Fischer,
Glindenberg. — Kulowski, Rent., Riga. — Ulrich, Aschers¬
leben. — Seyfert, Fr., Glauchau.

Ijir . Drucker, Frl., London. — Loeser, Fr ., Frankfurt.
AleesaaL Berkhout, Rent., Leeuwarden. — Radjiezewski, Fr .,
, Berlin. — Thienhausen, Lehrer, Köln. — Kümmle, Kfm.,Kiel.
Bayrischer Hof. Kolb, Fabrikbes. m. Fr., Bremen.
Lalle rns . Bonnet, Pfarrer, Oberdreis. — Kolirp, Ingen, m. Fr.,Haarlem.
Hotel Biemer. Borrowman, Fr., Backenham. — Parker , Oberst¬

leut., London. — Cahn, Fr. Rent., Lüttich. — Hirschö, Fr.Rent., Lüttich.
Hock. Tonnar, m. Fr., Dülken. — Voute, Kfm., Sandpoort.
Hotel Bachmann. Feigl, Kfm., Budapest. — Bennett, Kfm.,Norfolk.
Einhorn. Hunius, Architekt, Oberstein. — Noher, Kfm.. Lüden-

™heid 'rT“ ,Bender> Kfm- m. Fr., Darmstadt. — Ledermann,
Kfm., Bruchsal. — Flügel, Kfm., Straßburg. — Erben, Fr.
m. T , Koblenz. — Owassant, Fr. Schauspielerin m. T„
Stoßburg. — Wulhoff, Kfm. m. Fr., Köln. — Schmidt, Dir.,
Höchst. — Schmitten, Kfm., Krefeld.

Eisenbahn-Hotel. Köhler, m. Fr., Düsseldorf. — Heisterkamp,
EL ™- Fr., Ronsdorf. — Gierlich, Kfm., Lennep. — Walter,
Kto , Zeitz. — Straub, Kfm., Baden-Baden. — Jeserski, Kfm.,
Stof !? ' ~ Himmelreich, Kfm., Gießen. — Reiping,

Eiftlischei Hof. Volz, Fr. Schuldirekt., Dr. m. S., Heidelberg.
Stuttgart™^ ’ Kfm’ m’ Fr” AIIenstein- — Schmidt, Kfm.,

Erbprinz Bäcker, m. F„ Herlsen. — .Winkhaus, Kfm., Altona.
' ~ Babop, Kfm., Dresden. — Weber, Bierstadt. — Reih-

schneider, Kfm. m. Fr., Hochheim. — Zebenkewitz, Fr!.,
toutm' Kw 'L Bayreuth. - Sehuy, Kfm., Irm¬traut. — Euler, Kfm., Wahn.

Tschetschott, Stadtrat m. F„ Moskau. —
Mähler, Kfm., Tilsit. — Loewe, Fr. Rent., Frankfurt.

DL,r ber’ ILent- m- F-’ Hanau- — Lecker, Kfm., For-
BameT Pe ISIer’ Rent' m' Fr‘> London. — Giebel, Rent.,

„Weidt>Kfm. m. Fr., Rohrbach. — Schmitz, Dir.,
Köln rj Hiramelmann, Kfm., Frankfurt . - Becker, Fahr..
Köln - Bohne Kfm Osnabrück. - Höing. Kfm., London.

Kaufmann, Kfm., Düsseldorf. — Kaumann, Kfm., Düssel-
Fabr n , KTfnV’. Düsseldorf. - Zimmermann,
' ' E ' München - Lahm, Kfm., Köln. _ Josten, Kfm,
Fabf m rteUß 'n_” Möss Kfm., Düsseldorf. — Niederauer,
fwl ? ■FJ- Bryan’ — Na PP’ Kfm.. Rölsdorf. — Feiler, iun
KufittGĥ ”' ^ Niehmöhnen, Kfm.. Gelsenkirchen. —
- ^ ' ^ 5" ^ - — Müller, Gutsbes. m. Fr., Dresden.
AkmZ? Rortmuild- ~ Mcrtö, Kfm., Berlin. - Mees,
Architekt, Karlsruhe. - Ortmann, Kfm., Frankfurt . - Sand-
kirchpnf \f Mannh,P;1(m' Zimmermann, Kfm,, Geisen¬
bach — Mfrer , Kfm., Bremen. _ Hoffmann, Kfm., Offen
~ OHWh , £?fer’ I r-; Haag- ~ Ehrenberg, Kfm., Gotha
PuW ™ T ’ Ki-T -’ - Rau PP> Kfm., Mannheim. —
^Ivermacher Kfm., Köln. - Raupp, Pfarrer . Meuding. -
am, Kfm., Gebweiler. — Süß, Kfm. m. 8., Mannheim.

Witz KI °n e; K,fnVl ^ l° stPr-)- — Merkel, Inspekt., Meusel-
Beriin~ D 6 ' Fr- Bent” Berlin- ~ Knvtte, Rent. m. Fr.,

fom!er 0<n Hw B°sentha1' Fabrikdirekt.. Dr., m. Fr., Teuchem.
ß? Kerbst,  Kfm „ Nürnberg. — Kohl, Kfm., Koblenz. —

' ruh» ’ 1 w PekV tm‘ ? •’ Düsseldorf. — Stahl, Kfm., Karls-
Yi ~ Neu, Kfm., Bonn.

Mnlf! ueS26rltea' Moitschanoff, Fr . Rent., Petersburg —
___ sch anoff 3 Frl., Petersburg. — Augener, Rent., London.Atoener , Frl., London.

Friedrich. Ries, Rent. m. Fr., Bochum. — 8tanger , Ulm.
*ai,JhT r’ Kittergutspächter, Seebnitz.

See“! ' PK?P1£ 1> Berlln' — Jürgens, Dr., Hamburg. —
kau* Doli. Reg.-Rat m. Fr., Danzig.

Gut̂h btarke> 1Gewerbegerichtssekretär, Elberfeld. — Peters,
Ihorst” 1' Fr” 0chtendung- — Wattendorf, Fabrikbes.,

^attjL Kr*cEü ,Wekel Kfm- Trier- — Sauer, Fr ., Hochheim.
heto , ^ -rimg, Kfm., Bingen. - Siegel, Kfm., Mann-

KotelTi Michaelis, Kfm., New York.
•tetronM 11 Messing . Gersfeld. — Baude, Saarbrücken.

Santm Monopol. Jacobsen, Kfm. m. Fr., Hamburg. —
Kfm nn ’ “h Fr” Kolland. — Thime, Nymegen. — Cantor,
- • ■, e dor£' ~ Reinsen-Freem, Architekt, Arnheim.
huiZ nnk’ Arnheim. — Böhler, m. Fr., Frankfurt . — Ober-

w. Fr., München. — Fransen , Fahr . m. Fr., Wald
Scholli t6’ £ rl” Milwaukee. — White, Fr., Milwaukee. —
- pi, ' Er., Georgenhorn. — v. Brodsky, Ehaterinoslaw.

Äineiv-, d' Fr-1 Milwaukee. — Lentner, München.
Baiti!; Wildt>Brauereibes., Köln. — Niemann, Rent. m. Fr.,

Sotel« 0re'
^ « oraenroth. Dü sei, Kfm., Eisfeld. — Müller, Architekt,

Fremden -lferzeicfaiiis.
Hotel Nassau. Seybel, Fr. Rent., Wien. — Ritter, Frl. Rent.,

Dresden. — v. Poissl, Fr, Haupt., Dresden. — Ritter, Bezirks-
Assessor, Dresden. — Liebenthal, Kfm., Hamburg.

National. Wolf, Kfm., Berlin. — Mulders, m. Fr., Rotterdam.
— Heinz, Bürgermstr. m. Fr., Hahnheim. — Samuel, Kfm.,
Berlin. — Becher, Kfm., Frankfurt . — Ullrich, Fahr . m. Fr.,
Annweiler. — Unger, Rent., Budapest. — v. Benckendorf,Estland.

Luftkurort Neroberg. Picarts, Buchdruckereibes., Mainz. _
Adelmann, Buchdruckereibes., Frankfurt . — Wittich, Buch¬
druckereibes., Darmstadt. — Gotthelft, Buchdruckereibes.,
Kassel. — Feldmann, Buchdruckereibes., Eschersheim.

Nonnenhot. BihI, Stud. arch., Stuttgart . - Groß, Kand. math.,
Stuttgart. — Ackermann, Kfm., Speyer. — Hornig, Kfm.,
Mannheim. - Buhle, Hamburg. — Weinzierl, m Fr
München. — Becker, Kfm., Gießen. — Werner, Kfm., Würz¬
burg. — Weidig, Kfm., Gießen, — Kopsch, Rektor, Berlin
— Bourgaet, Hauptm., Kassel. — Jaekel, m. Fr., Wollstein.
— Buhler, Kand. math., Stuttgart . — ,Haverkampf, Kand
math., Stuttgart. — Bausch, Kand. math ., Stuttgart — Gries-
huber, Stud. elektr., Darmstadt. — Maurer, Kand. math.,
Stuttgart. — Schäffler, Kand. math., Stuttgart . — Wolf, Ing
Darmstadt. — Faller, Ingen., Darmstadt. — Kellermann,’
Kand arch., Stuttgart. — Tröste, Kand. arch., Stuttgart . —
Zerelles, Kand. arch., Karlsruhe. — Martin, Kand. arch.,
Braunschweig. — Nagel, Kand. arch., Stuttgart . — Capel-
mann, Kand. arch., Karlsruhe. — Schöllhorn, Kand arch,Stuttgart.

Pariser Hof. Zangemeister, Ingen., Tambach.
FfiUzei Hof. Karsch, Sekret, m. Fr., Erfurt . — Bren, Sekret.,

Erfurt. — Fickel, Sekret., Leipzig. — Paner , Kfm. m. FrHannover.
Znr neuen Post. Hofmann, Würzburg. — Lollo, Kfm., Halensee

Filler, Brünn. — Conrad, Kfm., Leipzig.
Promenade-Hotel. Visscher, Rechtsanw., Dr., Amsterdam _

Tarouw, m. F Haag. - Faust , Frankfurt . - Hagen, Konsul
u. 1abrikbes., Köln. — Schwerdtfeger, Ref., Frankfurt a 0
— v. Blomberg, Reg.-Rat, Arnsberg.

Zm guten Quelle. Spatzier, Eisenbahnbeamter m Fr Wien
— Biedermann, Fr ., Bad Nauheim,

QneUenhof. Völlner. m. Fr., Frankfurt . — Fischer. Offenbach.
Schneider, Frl., Offenbach. — Neumeyer, Oberpfarrer,

Croppenstedt. — Schreier, m. Fr., Solingen.
Quisisana. Fttisch, Kfm., Berlin. — Aicher, Präsident , Münster.

-— Mühe, Fr. Rent. m. T., Köln. — Scheibler, Offiz., Nürn¬
berg. — Meyer, Offiz,, Nürnberg.

Reichspost. Steinbaut, Frl., Gant. — Katz, Kfm., Antwerpen.
IT  Einkauf , Fahr. m. Fr.. Löhne. — v. Möller, Bankier m.
Fr., Kopenhagen. — Winkler, Ingen., Laufenselden. —
Larson, Kfm., Kopenhagen. — Steinbaut, Rent. m. Fr., Gand.
— Arenberg, Frl., Berlin. — Knapp, Fr ., Dauborn. — Haus¬
bahn Kfm., Schorndorf, — Nathan, Kfm., Antwerpen. —
Ey, Ingen, m. Fr., Chemnitz.

Rhein-HoteL Bud, Kfm. m. Fr., London. — Deecke, m. Fr
Lübeck. — Vogtenberger, Rent. m. T„ Feuerbach . —
Schlesinger, Fr., Moskau. — Schraner , Kfm. m. Fr ., Zwei-
brucken — Brunet, Baron m. Fr., Paris . — Higginson, Fr.
m. T„ Shropshire. — Couchmann, Fr., London. — Lindsay,
Fr., London. — Lindsay, Frl , London. — Carter, Fr ., Poole.
— Lowe, Fr., Poole. — Macpherson, Frl ., Poole. — Thomas,
Alm., Gotha. — Krause, Korps-StabsApotheker, Frankfurt.

Ritteis Hotel n. Pension. Grunert, Fr. m. S„ Leipzig. — Brey
Kfm., Hamburg. — Bierich, Rußland-

Römorbad. Wagner, Kfm., Frankfurt . — Götz, Kfm , KönDs-
Lerg- ~ M°ses, Fabrikbes., Berlin. — Schlick, Pfarrer m
Fr., Dalsheim. — Troemper, Frl. Oberin, Frankfurt —
Troemper, Frl. Oberschwester, Frankfurt . — Schulze, KfmNordhausen.

Hotel Rose. Müller, m. Fr., Dresden. — Karcher, Rent.,
Kaiserslautern. — Schwarz, Fr ., Kaiserslautern . — Lürman,Bremen.

Goldenes Roll. Schriemer, Chemiker, Brechelshof. — Schaack,Kfm. m. Fr., Berlin.
Russischer Hof. Weyermann, Fabrikdirekt, m. Fr., Krefeld —

Becker, Kfm., Neue Glashütte b. Forbach., — Schmidt, Kfm.,
Forbach (Lothr.).

Savoy-Hotel. Neel, Kfm., Chaux de Fonds. — Gumpertz, Kfm.,
Uhna. — Fishel, Fr., Halberstadt. — Seelig, Kfm., Frank¬
furt. — Wolle, Rechnungsrat, Northeim. — Reinemann,
Kfm. m. Fr., Northeim. — Haas, Kfm., Marburg.

Schweinsberp. Sei!, Chemiker, Belgien. — Heimig, Kfm., Mar¬
burg. — Moerich, Kfm., Lambruck. — Lohmann, Kfm., Elber-
lold. — David, Kfm. m. Fr., Reichenheim. — Etsch, Ingen,
m. Fr., Zweibrücken. — Edelstein, Marburg. — Steinebach,Kfm., Berlin.

Spiegel. Paschke, Rittergutsbes., Schoellnitz. — Hacke, Kanzlei¬
rat m. T., Nürnberg. — Rödger, Hittcrgutspächter, Wall-hausen.

Zum goldenen Stern. Büttner, Sondershausen . — Stoöhlen,
Fr., Kitzingen. — Brüger, Düsseldorf. — Bestmann, Kfm.,
Hamburg.

Tannhänser. Josten, Stud., Darmstadt . —- Geibel, Stud., Dann¬
stadt. — Verbücheln, Kfm. m. Fr., Krefeld. — Prätorius,
Kfm., Leipzig. — Brinkmann , Kfm. m. F., Duisburg. —
Schwarz, Zahnarzt , Dr., Leipzig. — Schwarz, Kfm., Leipzig.
— Dickmann, Kfm. m. T„ Duisburg. — Gotting, Kfm.,
Frankfurt. — Steins, Kfm., Düsseldorf. — Breivogel, Kfm.,
Mannheim. — Sexauer, Kfm. m. Fr., Theningen. — Haas,
Kfm, m. Fr., Duisburg. — Schiffeliers, Kfm., Hagen.

Taunns-Hotel. Herrmann, Kfm., Quedlinburg. — Hartmann,
Frl. Rent., Augsburg. — Oelsner, Fahr ., Strehlen. — Roth,
Ivfm., Werschetz. — van Deventer, Kfm. m. Fr., Zwolle. —
Stern, Rent. m. Fr., Frankfurt . — Gnidio, Frl., Zerwick. —
Winsbuscher, Kfm., Zerwick. — Droegmöller, Frl., Peters¬
burg. — van de Stadt , Kfm. m. Fr., Zaandam. — Gossel,
Kfm., Mannheim. — Hoffmann, Fahr ., Dortmund. — van de
Stadt, Kfm., Zaandam. — Pohlmann , Rent., Frankfurt . —
Weil, Kfm., Frankfurt . -— Homann, Essen. — Kleinhaus,
Oberleut., Schlettstadt. — Schaffner, Kfm. m. Fr., Aussig. —
Guidio, Fr., Zerwick. — Droegmoeller, Rent., Petersburg. —-
Reinc.ke, Bürgermstr., Bredelar.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Schnepf, Fahr . m. Fr., Pforz¬
heim. — van der Kors, Fr ., Rotterdam . — van der Kors, FrL,
Rotterdam. — Becker, Frl., Oppeln. — Küster, Fr., Osna¬
brück. — Joncheere, Rent. m. Fr., Viersen. — Rettig, Frl.,
Osnabrück. — Küster, Bremen. — Thelen, 2 Frl., Düsseldorf.
— Thelen, Kfm., Düsseldorf. — Frohne , 2 Frl., Kopenhagen.
— Große, Kfm., Berlin.

Vogel. Bray, Kfm., Aschaffenburg. — Herbricht, Ing., Karls¬
ruhe. — Lipinsky, m. Fr., Naschach (Schiss.). — Struby,
Architekt, Paris. — Zimmermann , Ing., Pfullendorf. _
Klingenspor, Stud., Bonn. — Klingenspor, Blankenburg
(Harz). — Wenovovsky, Ing. m. Fr., Köln. — Pocke, m. F.,
Dresden. — Busse, m, Sohn, Magdeburg. — Frankel, Kfm.,Berlin.

Weins. Stricker. Esch. — Riegler, Kfm., Arnstadt. — Norbeck,
2 Frl., Magdeburg. — Dittrich, Vorwerksbes., Reichenbach.
— D’Avis, Fr. Prof., Koblenz. — Schnobert, Kfm., Frankfurt
— Boeder, Baurat, Diez.

Westfälischer Hof. Wilmersdorfer, Kfm., Weyer. — Frenz,
Rent., Köln. — Plumier, Fahr ., Lüttich.

Wilhelms. Kogahucean, Konsul, Czernowitz. — Bertram, Fr.
Rent. m. Red., London. — Elias, Rent. m. F., Arnheim _
v. Herwarth, Fr. Baron, Berlin. — Köhlmann, Rittmeister
m. Fr., Berlin.

In Privathänsern:
Pension d’Andrea. Ohlmer, m. Fr., Wispenstein. — Hammer.

Frl. Rent., Berlin.
VUla Carmen. Bukofzer, Bergwerksbes. m. F., Leipzig.
ElisabethenstraBe 19. Stägemann , Fr. Rent., Köslin.
Pension Frank. Ullrich, Frl., Chemnitz.
Pßnrion Frorath. Peter, Fr .. Freiburg. — Colby, Boston.
Gaisborgsliaße 10. Schrumpf, Kgl. Eisenbahnsekretär , Erfurt
Pension Grandpair. Rüttgers, Gutsbes. m. Töcht., Schwelgern.

Patuschka, Fr ., Gladbach. — v. Dobbeler, Oberstleut. m.
locht ., Marburg. — Lindner , Rent., Amerika.

Hecks Privathotel. Rosenthal, Kfm., Halle.
Pension Herma, v. Brodzlc-Dybowskl, Ing., Österreich.
Christi. Hospiz I. Lenz, Klm. m. Fr., Barmen . — Lohmann, Fr.Rent., Barmen.
Villa Humboldt. Verderba, Budapest.
KapdlenstraSe 3, P. Beyer, m. Fr., Bischofswerda.
Lmsenstraßo 14. Kausch, Frl., Neunkirchen.
Pension Margareta. Bastian. Fr. Reg.-Rat, München. — Klemm.

Kfm., Haynrode.
Villa Marianne. Warsönke, Kfm. m. Fr ., Bialostock.
Frivalhotsl Montreux. Weinmann , Frl ., Nürnberg.
Müh'gasse 5. Happ, Frl., Würzburg.
Nerostraße 12. Reissenweber, Pfarrer , Koburg.
Nerostraße 18, II. Lorenz, Hofschauspieler, Schwerin
Villa Olanda. Müllenbach, Frl., Köln-Deutz
Pension Ossent. Barth, Fr ., Halle. — Quelle, Rent., Nord¬hausen.
Querstraße 1. Bauer, Kfm. m. F., Erlangen
Röderstraße 4L Claus, Prof. m. T., Neustadt.
Villa Roos-Rupprecht. Prein, Kfm., Hagen. — Prein, Fr., Kob¬

lenz. — Lewy, Fr., Berlin. — Mannleitner, Gutsbes., Tilsit.— Ofner, Fr., Berlin.
Saalgasse 30. Müller, Fr. Rent., Marburg.
Privathotel Silvana. Goldberg, Kfm. m. Fr., Kassel. — Frankel,Kfm., Berlin. *
Pension Simsen. Schützler, Fr . Rent., Königsberg.
Stiftstraße 26. v. Blon, Kapellmeister m. F., Berlin
Pension Luisse. Lange, Fr., Haspe.
Taunusstraße 5, 1. Julien, Kfm. m. Fr ., Mainz.
Taunusstraße 34. Kämmer, Fr . m. F„ .Völklingen. — Stacke-

Uetersen*^ A tenkesse1’ — Guerle , Fr . Fahr. m. Mutteiy
Taunusstraßc 49, II. Sewell, Fr., Pietcrmaritsburg . — Wolhuter

I rl„ Pietermaritsburg. *
Wilbelmstraße 12. Hermann, Rent. m. Fr., Karlsruhe.



S - tt - 10. Dienstag , 7. Inni 1904. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ansgabe . 2. Statt. N- . 200.
Schreiner zum Fußbodenleaengef. Werderstraße 1.
MA Zuverlässiger kräfiiaer Mann, 27 Jahre,

lucht Stellung als Hausbursche oder sonstige
Beschäftigung. Näheres Wellritzstraße1._

Verloren
«nt Fronlcichnamstag Abend von Paulinenstr.
über Anlagen bis Augustastr. eine rosa seidene
Schleife mit 2 wcrthvollcn Andenken,
NnStl». Abzug, geg. Belohn. Augustastr. 13, P.

Bau-«.MöbelsfJireinerei
^Valluferstrasse 3,

EiHist Rfüüller
Telefon 2615.

Sarglager.
Reichhaltige Auswahl

fertiger Särge in Hol * u. Metall.

x Billigste Preise. X
28021

Verloren
Kneifer in Schildvaltfassuug mit gold. Feder aus
dem Wege von Caie Orient bis Kirckbor. Kegen
Belohnung abzug. Friedrichstr. 14. ^ ilrHsen*

Ein Bund Schlüssel
Montag Nachmittag Langgassc verloren.
Gegen gute Belohnung abzugebcu bei

J . Hertz , Langgasse 20.

Korallen-Halskette verloren. Abzugebcu
gegen Belohnung Luxemburgvlatz8, 3 l.

Gürtel
mit silberner Schnalle verl. auf d. Wege Victoriastr.,
Rbeinür. Gegen Belohn, abzug. Victoriastr. l9.

Eine schwarze Brosche (Muschelfornr
mit drei weiften Steinen) Dienstag Morgen
von Frankfurterstrafte bis Haltestelle
Museum verloren. Gegen gute Bc-
lostnung abzugeben Villa Humboldt,
Franksurterstrafte 22.

Verloren
a. Sonnt, a.d. Wegev. Wiesb. n. Bretzenheim
gold. Damenuhrm. Kette.
Gegen gute Belohnung abzugebcu Kirch-
gasse 30. WH ; ner.

Zwei Damen« u. 1 Herrenschirm ge¬
sunden. Abzuholen

Hotel Adler — Krone, Lanagasse 42.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Tode
ihres Mannes sagt warmen Dank

Alma von Korff,
geb. v . Podervils.

Hür die uns in so reichem Maasse erwiesene Theilnahme bei dem Hinscheiden
unseres vtheuren Vaters,

Herrn Christian Limbarth,
sagen herzlichen Dank.

Ludwig Moebus und Frau, Thila, geh. Limbarth.
Adolf Lugenbühl und Frau, Hedwig, geb. Limbarth.
Alfred Schmidt und Frau, Johanna, geb. Limbarth.
Dr. GeorgeJ. Schreiber und Frau, Ella, geb. Limbarth
Or. Carl Chr. Limbarth.

Wiesbaden , Mannheim , New-York , den 7. Juni 1904.

KGlIWr KitzäfllhMd.
hörend, entlaufen. Bor Ankauf wird ge.
warnt. Abzug. Gold. Kreuz, Lpiegelg. ig,

wird gewarnt.
» Ein kleiner Rcl,Pinscher ab¬

handen gekommen. Vor Ankauf
Abzugeben Metzgergasse 19. °

Ja ich war's —l Komme Mittwoch dies
Zt. . . Gruß.

HS
py - Von Verlobungen, Heirathcn, Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeigemachen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entsteh«,

dadurch nicht.
An»>e»Wie»bad-merCiuilsta»dsregiKerm
Geboren. 27. Mai: dem Spcnglcrgehülsen Alsrn

Gerber e. S ., Gustav Alfred. 29. Mai: dnn
Metzgergehülsen Georg KlünspieSe. T„ Gertruln
Johanna; dem Kunstgärtner Bernard Ruberg e.
T., Ottilie Augusta Laura Elise. 30. Mai: dem
Hausdiener Karl Tochtermanne. S., Willi
Heinrich Christian. 31. Mai: dem Feilenhaun
Josef Schustere. S ., Willi August: dem Tüncher-
meistcr Wilhelm Moür c. T., Frieda Elia.
1. Juni: dem Buchhalter Heinrich Welkee. T..
Grete. 2. Juni : dem Kaufmann Rudolf Häuser
c. S., Rudolf: dem Bäckermeister Johann Adam
Lenze. T., Minna.

Aufgebote». MaurergehülfeGottfried Schmid zu
Biebrich mit Katharina Gamper hier. Maur«
Wilbeim Feld zu Rambach mit Emilie Christiane
Philippine Schwaldach daselbst. Kasseiibotk
Johann Schlösser zu Frankfurta. M. mit Ziua
Binnig zu Oedheim. Monteur Heinrich Damm
hier mit Margarethe Alex!hier. Geschäftsführer
Vanl Byron Elimor Blüher zu Berlin mit Anna
Pauly hier. Ingenieur Franz Zimmermann zu
Görlitz mit Luisa Hoffman» hier. Müller Georg
Schramm hier mit Maria Gabel hier.

An» auswärtigen Zeitungen und nach
direkten Mittheilungen.

Geboren. Eine Tochter: Herrn Landrath Heimich
von Oppen-Mtfriedland, Freienwaldea. O.

Berlodt. Fräul. Prisca v. Stieglitz mit Herrn
Oberleutnant Max Graf Schwerin-Putzar,
Mannichswalde. Fräul. Else Schilling mit
Herrn Bergrath Dr. Heinrich Paxmann, Berlin
—Magdeburg. Fräul. Frida Foerster mit Herrn
Oberleutnant Cleinow. Breslau—Berlin. Fräul.
Liddy Ströse mit Herrn Oberleutnant Egon
von Rohrschcidt, Dessau—Zerbst. Fräul. Elfriede
Petzel mit Herrn Lcntnanr Friedrich von Krön«
Helm, Oborzyskb. Kosten—Posen.

Verehelicht. Herr Landrath Günther von Hohn-
Horst mit Freiin Ella von Oldershausen, Older»
Hausen.

vie Auskunftei du Wiesbadener Tagblaitr.
Wissenswerte Mitteilungen und Ratgeber in Unglücksfällen.

3nMM» «ist nach Professor vr.
iter-Schu!

Fr. v. Esmarch's Leitfaden für
Samariter-Schulenn. Ä. folgendes zu beachten:

Nicht schaden'. sei bei allen Unglücksfällen der
erste Grundsatz des Hilfe leistenden Laien! Während aller Wiederbelebungsversuche
versäume unter keinen Umständen, gleichzeitig nach dem Arzte Zu senden!

Verwundungen: Vor allem keine Verunreinigung, deshalb keine Eharpie,
Leinwand, kein« schmutzigen Finger,

den gekocht hat,
JELltQi uii . |uu «mvwiv,i ^( m wvutu , wii . wuiuvi , CrevllN - ObCt

Bleiwasfer. Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Watte. Ist die
Wunde von geronnenem  Blute überzogen, so darf dieses nicht abgewischt, sondern
muß gehütet werden. Wenn aus der Wunde hellrotes Blut in starkem Strahl
absatzweise  hervorspritzt, dann ist die Pulsader verletzt und große Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen, dis dahin das blutende Glied in die Höhe heben und oberhalb
der Wunde den Stamm der Pulsader stark zusammendrücken.

Verrenkung: Zu erkennen ander Formveränderung  bei Vergleich mit
dem Gelenk der anderen Seite. Das Gelenk muß möglichst bald eingerichtet werden,
aber nur vom Arzt!  Alle Versuche vermeiden, nur Ruhe, bis der Arzt kommt.

Verstauchung: Keine Formveränderung, aber Anschwellung  des Gelenkes,
jede Bewegung ichmerzhaft. Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalte Umschläge, kalte Ein¬
wickelung, aber nicht kneten, nicht reiben.

Verbrennung und Verbrühung: Bis der schnell gerufene Arzt kommt, den
Verbrannten in warmem Zimmer auf den Fußboden oder Tisch legen, nicht ins Bett.
Die Kleider entfernen. Wo es nötig, die Kleider mit scharfem Messer oder Schere
vorsichtig so durchschneidcn, daß sie von selbst abfallcn; nicht ziehen oder reißen, weil
man sonst die Blasen zerreißt. Nur keine Blasen  abrcißen! Sehr gespannte
Blasen mit Nadel  aufstechen. Klagt der Verbrannte über Durst, dann warmen,
erregenden  Trank geben, Tee oder Grog. Nickt kalte Umschläge. Ist Apotheke
nahe, dann hole man antiseptische Brandsalbe, oder Jodoformpulver, welches rasch
die Schmerzen beseitigt. Auch ist Creolin brauchbar oder Salicylsäure, darüber Watte
oder Mull. Ist alles nicht zu haben, dann bestreichen mit Öl oder Schmalz, Butter,
Syrup, Talg, Mehl. Jedenfalls die verbrannte Haut vor Einwirkung der Luft
schützen. Ist jemand in Kalkgrube  oder Seifenlauge gefallen, dann stecke man
ihn schnell in Wasser, auch mit Essigwasser waschen.

Erstickung: Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen, aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nicht selbst unterliegen. Rücksichtslos Fenster und Türen
einschlagen. um frische Luft  zu schaffen. In den Brunnen steigen nur mit Tuch

' “ ' " - • . . lolfi "vor dem Mund, welches in Effigwaffer oder Kalkwasser getaucht.
Bewufttlostgkcitr Die cinschnürenden Kleidungsstücke vom Halse

entfernen. Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gesicht aus den Rücken legen,
den Kopf niedrig . Bei gerötetem  Gesicht den Kopf höher  legen.

Hitzschlag: An kühlen Ort tragen, die Kleider öffnen, frische Luft zufächeln,
mit kaltem Wasser begießen, viel Wasser einflößen.

Vergiftung: Erbrechen erregen durch Reizung der Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wasser, wenn Brechmittel nicht da, bis der Arzt kommt.

Elektrische Schläge: Zufällige Schläge verursachen selten den unbedingten
die WmungTod, meist heben sic nur dieÄtmung zeitweise auf. Sofortige Entfernung

der Körpers von dem Stromkreise. Hierbei berühre man weder den Draht
noch den Verunglückten mit der ungeschützten Hand. Man benutze Gummihand¬
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Holz, um den Körper zur Seite zu rollen oder
den stromführenden Draht zu entfernen. Oder man nimmt ein Stück trockenes Tuck,
oder einen Mantel, um die eigenen Hände beim Ergreifen des Körpers zu schützen.
Wenn der Körper die Erde berührt, so kann man ohne Gefahr ein loses Kleidungsstück
des Verunglückten anfassen, um ihn von der Leiter zu entfernen. Man lockere Kragen
und Beinkleider. Ist Atmung vorhanden, so lege man den Kovf etwas erhöht und
mache kalte Umschläge auf die Stirn. Auch empfiehlt sich eine Spritze von Kampferöl
unter die Haut; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt sich keine Atmung  mehr,
so lege den Körper auf den Rücken, einen zusainmenaerolltcn Rock unter die Schultern,
um den Kopf nach hinten zu halten. Nun versuche künstlich die Atmung
hervorzurufen,  wie bei Ertrunkenen. Kniee am Kopfe des Betreffenden nieder,
das Gesicht ihm zugewendet, ergreife beide Arme unterhalb der Ellenbogen und ziehe
sic kräftig ganz lang über den Kopf, sodaß sie beinahe zusammenkommen; so halte die
Arme höchstens2 bis 3 Sekunden, um die Brust zu erweitern. Dann bewege sie ab¬
wärts, beuge sie und presse die Ellenbogen des Betäubten fest gegen seine Brustwände.So ebenfalls2 bis 3 Sekunden, mindestens ISmal in der Minute und unablässig eine

Ertrinken: Jeder Ertrunkene ist als scheintot  zu betrachten, darum
mit Hilfsversuchen nickt ermüden. Die dringendste Aufgabe ist, die Atmung wieder
herzustellen.  Man lege den Ertrunkenen auf den Bauch , den einen Arm
unter den Kopf,  Kopf und Brust etwas tiefer.  Mund und Nase vom Schlamm
reinigen, die Zunge dervorziehen. In Die Nase Schnupftabak streuen, den Schlund
mit Feder kitzeln, Brust und Geiicht reiben, bespritzen, mit nassem Tuch schlagen. Wenn
nicht hilft, dann den Körper flach auf den Rücken Icgcn, Kopf etwas erhöht und künst¬
liche Atmung Hervorrufen durch Drücken des Brustkastens. Zeigt sich wieder Atcm-
bewegung, dann in trockene Decken hüllen, möglichst in warmes Bett, warme Steine
auflegen, warmes Getränk einflößen.

bis zwei Stunden lang, sofern die natürliche Atmung nicht früher zurückkchrt. In¬
zwischen fasse ein Zweiter die Zunge  des Verunglückten mit einem Taschentuche,
ziehe sie kräftig heraus, so oft die Arme über dem Kopfe ausgcstreckt werden, und laste
sie zurückgehcn, so oft die Brust zusammengcdrückt wird. Durch die Reibung der
unteren Zungenfläche gegen die Vordcrzähne wird eine unwillkürliche Reizung zur
Atmung hervorgerufen. Geht der Mund nicht leicht auf, so öffne ihn mit Holz oder
mit dem Griffe eines Taschenmessers. Daneben kann man den Verunglückten an
Salmiakgeist, Schwefel oder Essigäihcr riechen lassen, den Körper kräftig frottieren oder
mit warmen Tüchern schlagen. Unratsam ist es dagegen, geistige Getränkem den
Mund zu gießen.

Erfrieren : Den Erfrorenen in geschlossenen, kalten  Raum bringen, nicht
in warmen. Mit Schnee reiben oder mit kalten, nassen Tüchern, eiskaltes Wasftrbad.
Scharfe Riech mittel  wie Salmiak anwenden, als innere Reizmittel  kalten
Wein oder Kaffee.

Das Fartfchaffcn Vcrnnglnikter muß mit Vorsicht geschehen auf,  einer
irgendwie hergcstelltcn Bahre,  Nur zwei tragen die Bahre, der dritte sorgt für den
Vaticnten und wechselt ab. Die Bahre in eine Linie mit dem Verunglückten stellen,
ihn rückwärts auf die Bahre schieben. Die Träger nicht Schritt halten.
Dann schwankt die Bahre. Mit ungleichem Fuß  antrctcn, dann die Bewegung
der Bahre gleichmäßig. Kurzen Schritt  halten. Die Träger möglichst von
gleicher Größe.
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